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Vom Tage .
Die ungarische Anleihe .

= Wien , 30 . Sept . Die „Neue Freie Presse" berichtet über eine
Unterredung ihres Budapester Korrespondenten mit dem ungarischen
Ministerpräsidenten über das Zustandekommen der ungarischen An¬
leihe. Der Ministerpräsident sagte n . a. es sei eine hochersreuliche
Tatsache, daß, als diese Notwendigkeit sich ergab, die alte Freundschaft,'bte Ungarn mit den österreichischen und deutschen Finanzkreisen ver¬
knüpft, sich glänzend bewährt hat . Der rasche Abschluß der Anleihe
sei zum großen Teil auf die freundliche Gestnnung» die wir in Dentsch -'land getroffen haben , zurückzuführen. Darin liegt die polit . Bedeutung'des Erfolges der Anleihe ; die jüngsten Tage haben gezeigt, daß wir in
Deutschland eine feste Stütze haben , auf die wir uns immer verlassen
können, nicht nur in politischer, sondern auch in wirtschaftlicher und
finanzieller Hinficht. Wir haben wieder einmal erfahren , daß
Deutschland da , wo es not tut , nicht nur helfen will , sondern auch
helfen kann. Ein jeder solcher Vorfall trägt dazu bei, das alte innige
Verhältnis zu dem deutschen Reiche gewissermaßen zu verjüngen .
Dem Druck der Tatsachen kann sich niemand entziehen. Sie bringendas Bewußtsein von der Innigkeit des Verhältnisses in beiden Staa¬
ten in die weitesten Kreise.

Die Cholera in Neapel ,
bd Rom, 30. Sept . (Tel .) Die Bevölkerung von Neapel ist trotzder offiziellen Berichte, die versichern » daß die Cholera -Epidemie im

Rückgänge begriffen sei, noch nicht beruhigt . Es werden heftige An¬
griffe gegen den Gemeinderat laut . Namentlich wird der Bürgermei¬
ster Marquis del Carretto beschuldigt, die Wahrheit unterdrückt zu ha¬ben und seine Abberufung verlangt . Beim Transport des Leichnamseines an Cholera Verstorbenen nach dem Friedhofe kam es zu einer
regelrechten Meuterei . Die Polizeiagenten wurden mit Steinen be¬
worfen , so daß schleunigst Verstärkungen herangezogen werden mußten .
Hierbei wnrden mehrere Personen aus dem Publikum , sowie einige
Polizisten verletzt. In Potestrna , in der Nähe von Reggio de Cala -
brien , wurde das Automobil , in welchem Marquis Avati von Neapelk̂am, von der Menge attackiert . Carabinieri mußte mit blanker
-Waffe Vorgehen, wobei 8 Personen verletzt wurden . Auch in Malfetta
;*am es infolge des Verbots des Verkaufs von Fischen zu Unruhen .Me Bewohner schrieen : „Rieder mit dem Roten Kreuz !" und warfeneinen Wagen mit Desinfektionsmitteln ins Meer . Infolge der offi¬
ziellen Erklärung der Hafenbehörden in Neapel haben die Schiffahrts¬
gesellschaften in Marseille ihre Schifksrouten vorlänsig geändert . Der
Hafen von Neapel darf nicht mehr berührt werden , weder bei der Hin -
noch bei der Rückfahrt. Die Schiffe werden weder Passagiere nochWaren von diesem oder anderen italienischen Häfen übernehmen .

Roosevelts neuster Sieg ,
v . Rew-Pork, 30. Sept . (Privat .) Eine „Times "-Meldung be-
daß Herr Roosevelt den Sieg über Sherman errungen habe . Er

hat Sherman bei der Kandidatur um den Borsitz bei der Staats -Kon¬
vention mit einer Stimmenmehrheit von 122 geschlagen . Es scheint
d̂emnach doch — wie vorausgesehen — zu einer Wiederwahl für die
Stelle des zeitweiligen Borfitzenden der Staats -Konvention gekommen
ß» sein . Die Wahl hat sich fast unter einem allgemeinen Aufruhr voll-
,zogen.

Die politische Gegnerschaft der „alten Garde " und der Progressi -
isten war bis zur Siedehitze gestiegen. Mitglieder der alten Earse
t̂aten ihr Bestes, um Roosevelt nach Möglichkeit anzuschwärzen und

scheuten auch vor Verleumdungen nicht zurück. Während des heißesten
Gefechts saß Roosevelt ruhig da und lächelte sein Zäsarenlächeln . Wie
war es auch anders zu erwarten . Die Intelligenz dieses größten
„Demagogen" der modernen Geschichte wird nur durch seine so ziel¬
sichere und ihre Wirkung niemals verfehlenden politischen Mätzchen —
wie es dieser Bericht nennt — übertroffen .

Kadifche Chronik .
= Heidelberg, 30. Sept . Gestern wurde die 22 jährige

Gleichen Filsinger als Leiche aus dem Neckar gezogen. Die
Unglückliche soll aus Furcht vor Strafe in den Tod geangen
sein .

S Heidelberg, 30. Sept . Der Tagelöhner Kohl , genannt
Hofbauer, lauerte gestern abend in der kleinen Mantelgasse
einer Frau namens Wagenblaß auf, mit der er schon lange ein
„Hühnchen zu rupfen" hatte , schlug ihr mit einem Prügel einige¬
mal auf den Kopf, so daß die Frau schwere Verletzungen erlitt ,
begab sich nach Hause und legte sich zu Beit , wo ihn alsbald die
Polizei abholte und nach Nummer Sicher brachte.

+ Hiigelsheim (A . Rastatt) , 29. Sept. Heute feierte Lorenz Frick,
ehemaliger Freischarenleutnant , seinen 90. Geburtstag . Er erfreut sich
der besten Gesundheit.

ss Forbach (A. Rastatt ) , 30 . Sept . Das zweijährige Kind
der Familie Ferdinand Spissinger fiel eine vier Meter hohe
Mauer hinab und starb an den erlittenen schweren Ver¬
letzungen.

$ Jhringen (A . Breisach) , 30 . Sept . Gestern verließ
Herr Kontrolleur Etienne nach 9 jährigem Wirken als Bahn -
vsrwalter die hiesige Station , nachdem diese nunmehr , wahr¬
scheinlich aus Gründen der Sparsamkeit , zu einer solchen
3. Klasse zurückbefördert wurde.

$ Kirchzarten, 30. Sept . Gestern abend sank Herr
Pfarrer Weiß, nachdem er eben die Kirche verlassen hatte ,
in deren Nähe vom Schlag« gerührt tot zu Boden . Der
plötzliche Tod des betagten Priesters rief in der Gemeinde
schmerzliches Bedauern wach.

a . Schönau i. W.» 29. Sept . Der Besuch der Grotz -
herzogin Hilda in unserer Amtsstadt ist dem Vernehmen nach
auf Mittwoch den 12. Oktober festgesetzt. Die hohe Frau
wird die Industrie -Ausstellung des Bezirks Schönau , die
Kleinkinderschule, das Krankenhaus usw . mit ihrem Besuch
beehren. Die Vorarbeiten für die Ausschmückung der Stadt
sind im Gange. _

Bund der technisch » industriellen Beamten
(Ortsgruppe Karlsruhe ) .

- f- Durlach» 30. Sept . Am letzten Dienstag veranstaltete die Orts ,
gruppe Karlsruhe des Bundes der techn. industr . Beamten in der
Festhalle in Durlach ein". Versammlung , in welcher Herr Ing . Flüg¬
ger aus Stuttgart über das Thema : „Die deutsche Industrie und ihre
Angestellten" sprach . Mit der Entwicklung Deutschlands aus dem
Agrar - in den Industriestaat , so führte der Redner aus , ist das Ver¬
hältnis des Arbeitgebers zum Arbeitnehmer ein anderes geworden.
Die Betriebe wuchsen immer mehr und bildeten Kartelle , Syndikate
und Trusts . Das persönliche Interesse am Betriebe trat immer mehr
hinter das Kapitalinteresse zurück und notgedrungen hörte damit auch
das patriarchalische Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer auf und die wirtschaftliche Lage der Angestellten gestaltete sich

immer ungünstiger . Während die Arbeiter sich vermöge ihrer Organi¬
sationen gegen llebergriffe von Seiten der Arbeitgeber schützen, sind
die Angestellten fast vollständig der Willkür ihres Arbeitgebers preis¬
gegeben. Da weder die Arbeitgeber noch der Staat aus freien Stücken
für eine wirkliche Besserung der Lage der Angestellten etwas tun
werden, der Einzelne aber den Verhältnissen ohnmächtig gegenüber¬
steht, so kann nur dadurch Abhilfe geschaffen werden , daß die tech¬
nischen Privatangestellten sich einer Organisation anschließen, die ener¬
gisch, zielbewußt und sicher ihre Interessen vertritt , die ihre ganze
Kraft darauf konzentriert, die rechtliche und soziale Lage des Tech¬
nikerstandes zu heben und die ihren Mitgliedern einen starken Rück¬
halt giebt . Diese Bedingungen erfüllt im vollsten Maße der Bund der
techn .-industr . Beamten , denn er kämpft in gewerkschaftlichem Sinne
für seine Mitglieder . — An den mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag schloß sich dann eine Diskussion , in der besonders bemerkt
wurde , daß gerade die älteren Kollegen der Organisation fern bleiben ,bauend auf ihre sichere, jahrelange Stellung . Es wurde darauf hin -
gewiesen, daß in den letzten Jahren sowohl bei Fusionen selbst größereWerke, als auch infolge der starken Konjunkturschwankungen besonders
ältere , verheiratete Kollegen stellungslos wurden . Die Angestellten
sollten es für ihre Pflicht halten , sich zusammenzuschließen und in
Reih und Glied zu kämpfen in der Organisation zum Wohls des gan-
zen Standes ._

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31 . September.’Ä Prinz Max von Baden hat sich heute Vormittag 9 llhr nach

Donaueschingen begeben.
= Eine Plakette des Großherzogspaares. Aus Anlaß seines

Ehejubiläums hat der Eroßherzog eine Plakette aus Altstlber von sichund der Sroßherzogin Hilda Herstellen lassen und an alle Fürstlich¬keiten, die hier waren , sowie an alle Hosbeamte und an die Ministerverteilt .
A Ein Bataillon des Lerb-Erenadier -Regiments machte heute

vormittag in der Gegend von Wolfartsweier eine größere Felddienst¬
übung » der auch eine Abteilung der Maschinengewehre zugeteilt , war .
Die Uebung , der auch der Oberst des Regiments und der Divisions¬kommandeur beiwohnte, dehnte sich länger aus , als ursprünglich vor¬
gesehen war . Das Bataillon wurde von der Regimentskapelle am
Wolfartsweierer Eisenbahnübergang bei Eottesau erwartet , wo es
1.15 llhr eintraf und unter klingendem Spiel durch die Eottesauer - ,
Kaiser -, Karl -Friedrichstraße, Zirkel, Hans-Thoma -, Bismarck - ,Seminar - und Moltkestraße nach der Kaserne geleitet wurde . — Die
zur Reserve abgehenden Einjahrig -Freiwilligen des Regiments wur¬
den im Laufe des Nachmittags entlassen .

= Meteor . Gestern abend 9% Uhr wurde vom Turmberg eine
von Südost nach Nordwest fallende, helleuchtende Feuerkugel in blau¬
violetter Farbe beobachtet. Die Himmelserscheinung verschwand unter
Zurücklassung von Ausstrahlungen ., gleich einer Rakete . In Mann¬
heim wurde der Meteor gleichfalls beobachtet . Man berichtet von
dort : Eine prächtige Naturerscheinung konnte man gestern abend 9 .05
llhr wahrnehmen . Ein außergewöhnlich hell strahlender Meteor be¬
wegte sich über den Paradeplatz und verschwand wie die Leuchtkugel
einer Rakete von intensiver Lichtstärke .

-j - Der Bergnügungs -Club Fidrlitas (e . V .) feiert am Sams¬
tag den 1 . Oktober, im großen Eintrachtsaal das 8. Stiftungsfest mit
Ball unter Mitwirkung des Opernsängers Herrn Eugen Kalnbach , des
Humoristen Herrn Harry Eugges und des Salon -Orchesters Apollo .

--j- Stadtgarten -Konzerte. Von Sonntag , den 2. Oktober ds . Js .
an , werden auch die im Stadtgarten üblichen Sonntagskonzerte der
vorgeschrittenen Jahreszeit wegen schon nachmittags }/A Uhr be¬
ginnen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
] ! [ Karlsruhe , 30. Sept . Infolge Absage von Frau

, tzauer -Kottlar stellte sich in der gestrigen „Fidelio "-Auf-
führung die neue Hochdramatische der Mannheimer Bühne ,

-Fr . Betty Schubert vor . Sie bringt für die Fidelio -Rolle
eine gute Figur und ein lebendiges , von scharfcharakterisieren¬
den Gesten unterstütztes Spiel mit . - Gesanglich spricht die
Höhenlage sehr an , die sich kraftvoll und markig gibt und
bedeutende Steigerungen fähig ist, während man der
Mittellage ein klangvolleres Timbre wünschte . Nicht ganz
einwandfrei war der Vortrag der großen Arie ; auf höhere
Stufe stellte ftch dann ihre Kerterszene, in der sie Herrn
Jadlowkers bezwingender Florestan so hervorragend unter¬
stützte. Der kürzlichen Besprechung der Meisteroper wäre
nichts hinzuzufügen . —

Von der Generaldirektion des Hoftheaters wird uns ge¬
schrieben : „Hanneles Himmelfahrt " von Hauptmann geht
morgen Samstag den 1. Oktober zum erstenmal in Szene.
Fräulein Hedwig Holm tritt darin hier zum erstenmal in

.einer größeren Rolle auf ; in die übrigen Rollen teilen sich
,bte Damen Delkamp, Ermarth , Pix u . a . und die Herren
Banmbach, Dapper , Eemmecke, Herz, Höcker , Wassermann u. a.
Die Dichtung ist vom Intendanten inszeniert und einstudiert .
Die Besucher werden gebeten, ihre Plätze pünktlich vor
Beginn der Vorstellung einzunehmen.
Münchener Wohnungsaus st ellung in Haris .

— Paris , 30 . Sept . (Tel .) Heute vormittag wurde im großen
Kunstpalast die Münchner Ausstellung für angewandte Kunst eröffnet »
die eine hervorragende Abteilung des Herbstsalons bildet . Zur Er -
ösfnnng hatten sich eingefunden : der Unterrichtsminister , der bayerische
Geschäftsträger , der deutsche Geschäftsträger Frhr . von der Lancken
mit den Herren der Botschaft, Generalkonsul von Iecklin , zahlreiche
französische und deutsche Künstler , sowie viele Mitglieder der deutschen
Kolonie .

Der Obmann des Ausstellungsausschusses Prof . Becker hielt die
Begrüßungsansprache, in der er den Zweck der Ausstellung kennzeich¬
nete , worauf der llnterrichtsminister mit herzlichen Dankesworten
und lebhafter Anerkennung für die so interessanten Münchner Kunst¬
bestrebungen antwortete .

Nach einem Rundgang , durch die in eigenartigem Geschmack ar¬
rangierte Ausstellung, welche verschiedene Wohnräume darstellt , fandbeim bayerischen Geschäftsträger ein Empsang statt , dem der Unter¬
richtsminister , die Herren der Botschaft, zahlreiche Mitglieder der
deutschen Kolonie und Künstler beiwohnten .

Die maßgebenden Kritiker spenden der Ausstellung reiches Lob.
llm die Veranstaltung hat sich der Generalsekretär der Ausstellung
KunstschriftstellerGrautosf sehr verdient gemacht .

Vermischtes .
^ Lud-vigshafen a. Rh., 30 . Sept . Gestern nachmittag lief

das lYs Jahre alte Kind des Schuhmachermeisters Peter Moser
in die Fahrtrichtung einer Elektrischen und wurde überfahren .
Das Kind stak unter der Schutzvorrichtung, die dem Kind sehr
schwere Verletzungen zugefügt hatte . — Der verheiratete Zim¬
mermann Wendelin Martin von hier fiel heute bei Abbruch¬
arbeiten von einem 4 Meter hohen Gebälk auf einen Backstein¬
haufen und zog sich schwere Verletzungen am Kopfe zu .

Dessau , 30. Sept . (Tel .) In der Pulverfabrik von
Eisfeld , Silberhütte , im anhaltischen Harz entstand aus un¬
aufgeklärter Ursache eine Explosion, wobei drei Arbeiter
schwer, zwei leicht verletzt wurden.

Hamburg , 30. Sept . (Tel . ) Der hier eingetroffene
englische Kohlendampser „Sir Walter Scott " ist an der eng¬
lischen Küste mit dem deutschen Schooner „Friedrich " kolli¬
diert . Der Schooner ist gesunken , 3 Mann der Besatzung,
darunter der Kapitän , sind ertrunken.

— München, 30. Sept . (Tel .) Heute früh ist im dritten
Stockwerk eines Neubaues das Deckengewölbe eivgeftürzt . Die

Decke des zweiten und ersten Stockes rrchrde durchschlagen . Zwei
Arbeiter sind schwer, einer leicht verletzt .

ihd Prag , 30. Sept . (Tel .) Wie schon kurz berichtet ,
wurde gestern abend in einer der belebtesten Straßen , dem
Poritsch , zu einer Zeit , in der der Verkehr besonders lebhaft
war , der Wechselstuben -Jnhaber und Münzenhändler Eduard
Kisch, ein Bruder des bekannten Professors der Prager
deutschen Universität , in seinem Laden ermordet anfgefunden .
Nach den bisherigen Feststellungen ist er durch einen Schlag
mit einem Stein betäubt worden, dann brachten ihm die
Räuber mit einem Taschenmesser einige Stiche in die Brust
bei, deren einer das Herz traf . Die blutigen Mordwerk¬
zeuge lagen neben dem Ermordeten am Boden . In der
rechten zur Faust geballten Hand des Ermordeten fand man
blonde und schwarze Haare , die er offenbar im Kampf seinen
Mördern ausgerauft hatte . Die im Laden befindliche eiserne
Kaffe, sowie ein Schreibtisch waren ausgeraubt . Kleins
Geldstücke und Münzen lagen zerstreut am Boden . Ueber die
Höhe des Raubes fehlt bisher noch jede Angabe . Man ver¬
mutet , daß zwei Zigeuner die Mörder sind.

hd Madrid , 30 . Sept . (Tel . ) Der Administrator der gro¬
ßen staatlichen Tabakgesellschaft in Figueras ist nach Unterschla¬
gungen in Höhe von 250 000 Pesetas geflüchtet . Er hat sich
nach Marseille begeben , wo er von einem Agenten der spanischen
Geheimpolizei ermittelt wurde und bewacht wird .

Gerichtszeiturrg.
<f Karlsruhe , 30. Sept . In einer verwaltungsgerichtlichen

Streitigkeit , bei der es sich um die Anwendung des 8 49 des Kranken -
verstcherungsgefetzes handelte, traf der Verwaltungsgerichtshof fol¬
gende Entscheidung : Wenn ein Bauunternehmer hinsichtlich der von
ihm allein übernommenen Erdarbeiten über die gemeinsame Aus¬
führung mit einem anderen Unternehmer eine Vereinbarung getrof¬
fen hat in der Weife, daß der Gewinn unter den beiden Unterneh¬
mern geteilt wird , während jeder Unternehmer die Arbeiter vorbe -
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Non der Krrftfchiffahrl.
61 . Berlin , 30 . Sept . (Privattel .) Des preußische Kriegs -

« iniiterium hat für das nächste Jahr die Stiftung eine «
100 000 Mark -Preises «„ sagen lassen, der für einen großen
Ueberlandslng zur Ausschreibung gelangen soll. Vors . Rat
Eschenbach machte auf dem gestrigen Diskussionsabend der Au ,
tomobil - und flugtechnischen Gesellschaft von diesem Plane Mit¬
teilung .

— Metz, 30. Sept . (Sei .) Der Aviatiker Theken hat sich
heule vormittag 8 Uhr vom Hotel nach dem Flugplätze auf der
Friedhofinsel begeben . Er will so bald als möglich nach Trier
zurückkehren . Es herrscht starker Nebel , doch glaubt man , datz
die Sonne bald durchbrechen wird . — Thelen unternahm gestern
Abend 6 Uhr 20 Minuten einen kurzen Flug von 12 Minuten
Dauer . Er führte prächtige Manöver aus dem Fluggelände aus
und landete glatt 6 Uhr 32 Minuten .

Paris , 3C. Sept . (Tel .) Der bekannte Militärflieger tzaupt -
menn Bellinger legte gestern den Flug von Vincennes über Siffonr e
nach Mourmelon in zwei Etappen und von da nach dreistündigem Auf¬
enthalt den Rücksluo nach Bry -sur-Marne bei Vincennes zurück. Die
durchflogene Strecke beträgt an 350 Kilometer . Hauptmann Bellinger
begab sich sofort nach seiner Landung zu dem vom Aeroklub zu Ehren
der Teilnehmer am Rundwettflug durch Ostfrankreich veranstalteten
Festmahl und wurde daselbst vom Kriegsminister zu seiner Leistung
lebhaft beglückwünscht .

Paris . 30 . Sept . Auf Ersuchen des Eeueralgouver -
neurs von Madagaskar , Ciquie , wird der Präsident der Na¬
tionalen Luftschiffahrtsliga . Quinton . die Frage prüfen , ob es
möglich sei, zwischen Tananariwo und verschiedenen wichtigen
Ortschaften der Kolonie einen Postdienst mit Aeroplanen
einzurichten . Eeneralgouverneur Ciquie stehe gegenwärttg
betreffs Ankauf mehrerer Luftfahrzeuge für Madagaskar in
Unterhandlung .

geschränkt » die Kommandos und Patrouillen vermindert . Für heute
abend sind Scheinwerfer und elektrische Laternen bereit gestellt, um
in die dunklen Häuser und Straßen hineinleuchten zu können. Im
Hauptquartier aus dem Kohlenplatze der vom Streik betroffenen Firma
liegen nach wie vor außerordentlich stark« Polizeitnippen in Bereit¬
schaft. Dort sind auch die Biaackzrlte der i . Garde -Regiments aus¬
gestellt, die a« die Polizei entliehen sind. (Siehe auch den Bericht au ;
Seite 4).

hd Berlin , 30. Sept . Gegen halb 12 Uhr wurde der Polize
mitgeteilt , datz in einem Hofe in der Beusselstraße in einer
Wirtschaft eine Versammlung von Anarchisten abgehalten
werde. Ein Polizeileutnant drang mit 12 uniformiertenSchutz -
leuteu und 30 Kriminalbeamten in das Lokal eis . Die Auf¬
forderung des Leutnants , sofort das Lokal zu räumen , wurde
mit Hohngeschrei ausgenommen und die Anarchisten wurden
sofort tätlich . Es entspann sich ein kurzer, aber erbitterter
Kampf. Ein Teil der Anarchisten entfloh , ein anderer Teil
wurde festgenommen und verhaftet . Fast alle hatten Verletzun¬
gen, zum Teil schiverer Natur , davongettagen . Um 1 Uhr
konnte das Eros .der Schutzleute und auch die zahlreichen Dop¬
pelposten nach Haufe entlassen werden .

Briefkasten«
V. B . Die badische Männer- Krankenkasse in Durlach hat 1. April

1909 ihren Geschäftsbetrieb eröffnet . Die Kasse steht unter staatlicher
Kontrolle und zählt z. Zt . etwa 1290 Mitglieder

8 . B. Der Steuermahner ist berechiigt, von jedem Schuldner die
Mahngebühr zu erheben . Ob die betr . Schuldner Geschwister find oder
nicht, ob 1 oder 20 Schuldner im Hause wohnen, spielt keine Rolle .

Oekonom B . hier . Wiederholen Sie Ihre Anfrage und fügen Sie
bei, ob und welchen Lohn Sie gewährt haben .

L. A. hier . Der neue Eigentümer tritt an Stelle des Vermieters
in die sich während der Dauer seines Eigentums aus dem Mietsver¬
hältnis ergebenden Rechte und Verpflichtungen ein.

Eine Steigerung des Mietzinses ist erst mtt Wirkung vom 1. Jan .
1911 an zulässig, sofern an diesem Termin nach dem Bettrag überhaupt
gezogen werden kann.

lleber die Verpflichtung zur Instandsetzung der Wohnung find in
dem Vettrag jedenfalls Bestimmungen getroffen.

Letzte Telegramme
der „Kadsschen Presse-«

bä Stuttgart . 30 . Sept . Die hiesigen Sozialdemokraten ha¬
ben sich in einer gestern Abend abgehaltenen zahlreich besuchten
Versammlung in der Budgetstage zu Gunsten der Auffassung
der norddeutschen Genossen ausgesprochen. In der Debatte ging
es sehr stürmisch her.

bä Wien , 30. Sept . Der deutsche Staatssekretär von Kider -
len -Wächter trifft am Sonntag oder Montag aus Bukarest in
Wien ein , wo er eine Begegnung mtt dem Grafen Aehreuthal
haben wird . Auch Kaiser Franz Josef wird ihn in Audienz
empfangen .

— Bukarest , 30 . Sept . Staatssekretär von Kiderlen -Wäch-
ter ist in Sinaia eingetroffen , um dem König sein Abberufnngs -
schreiben zu überreichen. Morgen abend trifft der Staatssekre¬
tär in Bukarest ein . Er reist Sonntag oder Montag nach Wien .

— Paris , 30. Sept . Der „Eclair " erhielt von einem fran¬
zösischen Offizier , der sich als Forschungsreisender einen hervor¬
ragenden Namen gemacht hat . die Mitteilung , datz die franzö¬
sischen Militärposten an der tripolitanischen Grenze sehr ernst¬
lich bedroht seien , da die türkische Regierung die Angriffe und
Einfälle auf französischem Gebiet systematisch begünstige , ja
geradezu veranlasie . Die Stämme , die die französischen Truppen
engreifen , würden von den türkischen Militärposten mit Lebens¬
mitteln und Munition versehen . Es sei unerläßlich , die Be¬
satzung der französischen Posten entsprechend zu verstärken.

e= Petersburg , 30. Sept . Wie die „Pet . Tel .-Ag .
" aus

Mukden meldet , hat in Tarof « die chinefische Behörde 13
Japaner verhaftet , die sich weigerten , die dem Auslands¬
handel verschlossene Stadt zu verlassen . Der japanische
Generalkonsul hat gegen die Verhaftung Protest eingelegt .
Aus Peking wurde ein Beamter zur Untersuchung der An¬
gelegenheit abgesandt .

bä Washington , 30. Sept . Der amerikanischen Negierung
sind aus Ostasien Telegramme zugegangen , worin die dortige
Situation als äußerst kritisch bezeichnet und erklärt wird , datz
man nicht überrascht sein dürfte , wenn eine Revolte ausbreche,
die dem Boxeraufstand von 1900 wenig nachstehe.

Vom Balkan .
bä Konstantinopel . 30. Sept . An gut informierten Stellen

wurde gestern versichert, datz der Grotzwefir Hakki Pascha die
türkisch -rumänische Militärkonventio » gestern unterzeichnet
habe . Unter dem Borfitz des vorgestern hier eiugetroffenen
Erotzwesirs strnd gestern spät nachmittags ein Ministerrat statt ,
der sich mit der Anleihefrage beschäftigte . Der Minifterrat be¬
schloß im Prinzip , die Anleihe in Frankreich abzuschlletzen und
der Ottomaabank einen Teil davon zu überlasten . Ueber die
Einzelheiten sollen Beratungen mit dem französischen Botschaf¬
ter Bompard stattfinden .

i= Paris . 30. Sept . Bezüglich der Erklärung Raum
Paschas über die türkischen Schiffsankäufe hebt der „Figaro "
in einer sichtlich offiziösen Mitteilung hervor , datz die Türke i
kein altes , sondern ein zur Ablieferung bereit stehendes
IS 000-tonniges Panzerschiff neuesten Modells verlangt hatte .
Die Angelegenheit sei damals auch vom französischen Mi¬
nisterrat erörtert worden , doch habe der Marineminister de
Lapeyröre kurz und bündig erklärt , datz es ihm unmöglich
fei , der Türkei ein derattiges Schiff zu überlasten , da zum
Ersatz für dasselbe drei Jahre erforderlich wären .

Lpielplan des Großherzogl . Hoftheaters Karlsruhe.
In Karlsruhe :

Samstag , 1. Oktober. B . 6. Zum erstenmal : Hannele , Buhnen
dichtung in 2 Teilen von Eerhatt Hauptmann . Musik von Max Mar -
schalk. IVz bis 9 Uhr.

Sonntag , 2. Okt. A . 4 . Die Boheme , Szenen aus Henry Murgers
„Die de Boheme" in 4 Bildern . Musik v. Puccini . 6% bis geg . 9 Uhr.

Montag . 3. Okt. C. 5. Rora , Schauspiel in 3 Akten von Ibsen ,%8 Uhr bis gegen 10 Uhr.
Dienstag . 4. Ott . B . 5. Lohengrin in 3 A. von Rich. Wagner .

Lohengrin : Otto Löhnemann vom Stadttheater in Halle a . E . 6 bis
gegen $411 .

Donnerstag , 6. Ott . C. 6. Siegfried (2. Tag des Rings des
Nibelungen ) in 3 A . von Rich. Wagner . Siegftied : Otto Lähneman »
vom Stadttheater in Halle a . E . 6—y2 ll .

Freitag , 7. Okt. A . 6. Die Jüdin von Toledo, Trauerspiel in
5 A. von Grillparzer . 7% bis geg . 10.

Samstag , 8. Ott . C . 7. Hanneles Himmelfahrt , Traumdichtung
in 2 A. von Eerhart Hauptmann . 7%—9.

Sonntag , 9. Okt. B . 8. Die luftigen Weiber von Windsor, kom.-
phantastische Oper von Nicolai . % 7—% 10.

Montag , 10. Okt. A. 7. Der deutsche König, Schauspiel in 8 A.
von Wildenbruch . 7%—l0 .

In Baden :
Mittwoch , 5. Ott . 1 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : Der dunlle

Puntt , Lustspiel in 3 A. von Kadelburg u . Presber . 7—9.
Sonntag , 9. Ott . 2. Vorst, auß. Abonn . Wenn der jnnge Wein

blüht , Lustspiel in 3 A . von Björnson . 8 bis nach 10.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie v. Hyvrogr .
vom 30 . September 1910,

Die gestrige Depression ist ostwärts weiter gezogen und der nach
dem Kanal gettchtete Ausläufer erstteckt sich heute von dem über
Nordskandinavien gelegenen Minimum aus südwärts bis nach Nord¬
deutschland herab . Unter seiner Einwirkung herrscht im größten Teil
Deutschlands meist ttübes , ziemlich mildes Wetter mit Regenfällen .
Der hohe Druck bedeckt heute Süd - und Südosteuropa ; da das Orts¬
barometer steigt, so ist anzunehmen, daß er sich weiter nordwestwätts
ausbreiten wird , so daß wir veränderliches , meist trockenes und mildes
Wetter zu erwarten hätten .

Wittcrungsbcobachtungc » der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

September
29 . Nachts 9“ U.
30 . M,gs . 7" U.
30. Mtt . 2 ae U.

Baro«. %i erm .
-'v-.

Ädjol.
Svicht, gouhtigleU

u, Proz, Üftsd Hrm« e.
’
T)

751.4 13.8 11.5 98 W wolkenlos
752 . 4 14.0 11.0 93 SW bedeckt
753,2 19.2 13.2 80 WSW wolkig

Höchste Temperatur am 29 . September 21,2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,7.

Niederschlagsmenge am 30. September 7" ftiih 0.0 mm .

Metternachrichte« aus dem Süden vom 30. September früh:
Lugano wolkenlos 14 “. Biarritz halbbedeckt 20 “, Perpignan

bedeckt 17 “, Nizza wolkenlos 17“. Triest wolkenlos 16", Florenz
bedeckt 14 °, Rom wolkenlos 14 “, Cagliari wolkenlos 17 “, Brindisi
wolkig 19 “, Horta (Azoren ) 20 “.

Wissen Sie eine feine
Cigarette zu schätzen ?

Dann verlangen Sie die Marke „Salem Aleikum“. Durch
die Tatsache , dass sich Fabrikant und Händler bei dieser
Cigarette mit einem äußerst bescheidenen Nutzen be¬
gnügen , wird dem Raucher ein edeles und bekömm¬
liches Fabrikat zu einem sehr mäßigen Preise geboten.

Fabrik «^
“ •Ansicht '-

Zu haben in den durch
Plakate .kenntlich , „gemachten .
TGesKShäRefi .'"* “ “ “■ '— ' 8860ä

Preise :
Nr. 3 V. 4 5 6 8 (0

3 V, 4 5 6 8 10 Pfg . d. St.
Orient. Tabak- und

Cigarettenfabrik
YENIDZE ,

Inh . Hugo Zielz , Dresden.
BBHB

Die Streik-Nnruhe« in Berlin -Moadit .
Li . Berlin » 30. Sept . (Privattel .) Die bisherigen Ermittelungen

in Moabit haben das Ergebnis gezeitigt , daß der Zivilist , der die
Schutzleute auf die Engländer hetzte, gar keiu Kriminalbeamter ge¬
wesen ist. Ebenso hat man bis jetzt ermittelt , daß bei den Kämpfen
über 309 Personen zu Schaden gekommen sind , darunter 45 Schutzleute.
In Moabit ist bis jetzt alles ruhig . Die Schutzmaßregcln werden ein-

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriebrichstr . 22.

=« Bremen , 30. Sept . Angekommen am 29 . Sept . : „Seydlitz"
in Colombo , „Ziethen " in Antwerpen , „Coburg " in Hiogo, „Pr . Alice"
in Suez , „(Soeben" in Suez , „Pr . Ludw .

" in Antwerpen , „Roland " in
Cantos ; am 30. Sept . : „Port " in Singapore . Postiert am 29. Sept . :
.Breslau " Borkum Riff Abgegangen am 29 . Sept . : „Würzburg " von

Rotterdam , „König Albert " von Genua , „Fr . d. Er .
" von New-Purk ,

Derfflinger " von Tsingtau , „Halle" von Antwerpen , „Schleswig " von
Alexandrien .

Bücherschau .
Soeben ist im 34 . Jahrgange aufs sorgfältigste redigiert und auf

den neuesten Stand gebracht Längs Badischer Geschäftslalender für
1911 erschienen . Staats - und Gemeindebeamte , sowie Geschäftsleute
eien auf dieses im Verhältnis zum Gebotenen so ungemein billige

Taschenbuch hingewiesen. Der Beamte findet einen Eeschästskalender
Lr Bezirksämter und Bürgermeisterämter , sowie eine llebersicht über

die Eesamtstaatsverwaltung mit dem größten Teil ihrer Beamten ln
dem Buche, der Kaufmann aber neben den täglichen Notizkolumnen.
Kalendarium und Verkehrskarte ein außerordentlich umfangreiches
Adrestenmaterial , sowie ein Verzeichnis sämtlicher Orte Badens mit
Einwohnerzahl , Postbestellbezirken und Eemeindebeamten .

haltlich der gegenseitigen Abrechnung von sich aus stellt, so sind beide
als Mitunternehmer und jeder gegenüber den von ihm verwendeten
Arbeitern als Arbeitgeber zu betrachten, und es kann derjenige , an
welchen die Arbeiten nicht vergeben worden sind, nicht bloß als Ge¬
schäftsführer oder stiller Teilhaber angesehen werden.

hä München, 30 . Sept . (Tel .) Die Strafkammer des Land¬
gerichts München I Hat gestern nach dreitägiger Verhandlung
den Hilfsarbeiter Maier von der städtischen Armenpflege in
München , der 15 von ihm begünstigte Frauen in über 30 Fällen
mit gefälschten Anweisungen auf Armenunterstützung und Ver -
ehelichungsvorschüffe mit Beträgen von 15 bis 300 Mark ver¬
sehen hatte , zu 2% Jahren Gefängnis und die 15 Mitangeklag¬
ten Frauen zu mehrmonatlichen Gefängnisstrafen verurteilt .
Dre Beute hatte Maier in den meisten Fällen mit den Frauen
geteilt .

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 29. Sept . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der großherzogl.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Zur Verhandlung standen heute nur zwei Strafsachen, Deren erste
betraf die Berufung des Händlers Eutichio Mottini aus Como, wohn¬
haft in Baden , gegen ein Erkenntnis des Badener Schöffengerichts.
Von diesem Gerichte wurde am 9. August Mottini wegen Vergehens
gegen § 10 Zrff. 1 u. 2 des Nahrungsmittelgesetzes zu 10 -K Geldstrafe
verurteilt , weil er im Juli zu Baden Speiseeis verkaufte, das , wie
die chemische Untersuchung einer von der Polizei bei ihm erhobenen
Probe ergab , keinen Fruchtsast der Orange erhielt , sondern ein Kunst¬
produtt von Master , Zucker und Farbstoff war . Der Angeschuldigte
legte gegen dieses Urteil Berufung ein, die heut« als unbegründet
verworfen wurde.

Im zweiten Falle , der Anklage gegen die Eeneraldirettorswitwe
F . Goldschmidt aus Breslau , wohnhaft in Baden , wegen lleberttetung
des § 360" R .St .G .B . handelte es sich ebenfalls um eine Berufungs -
sache. Da die Angeschuldigte dem heutigen Verhandlungsftttmi « un-
entickmldist ferablied , wurde ihre Berufung

>— Karlsruhe , 30 . Sept . Die Berufung des früheren
„Direktors " der Krankenkaffe „Germania " . Franz Josef
Erimm , gegen den Redakteur des sozialdemokratischen „Volks¬
freund "

, Weidmann , wurde von der Strafkammer zurück-
gewiefen . Es bleibt also bei der Freisprechung.

Meine Zeitung.
Preußische Landgemeinden . Die größte Landgemeinde Deutsch¬

lands ist bekanntlich Hamborn bei Duisburg , das nach der Volkszähl¬
ung von 1905 bereits 67 000 Einwohner zählte . In den letzten Jahren
ist die Einwohnerzahl des Gemeindewesens, das vor kurzem die Stadt¬
rechte beantragt hat , außerordentlich gewachsen und gestern wurde
lt . „Verl . Tagebl .

" der Ivv VVV. Einwohner angemeldet . Hinter Ham¬
born dürfte Borbeck folgen, das bet der letzten Volkszählung 60 000
Einwohner hatte . Ihm schließen sich Zabrze mit 56 000 Einwohnern ,
Buer mit 40 000 Einwohnern , Bottrop und Altenesten mit je 35 000
Einwohnern an . Auch die Landgemeinden in der Nachbarschaft Ber¬
lins weisen stattliche Einwohnerzahlen auf . Die größten dürsten
Pankow und Steglitz mit je 40 000 Einwohnern sein.

ok . Ein kaiserlicher Prinz als Asket. Prinz Kitafhirakawa Te-
ruhisa , ein naher Verwandter des Mikado, äst in diesem Sommer
mit aller Feierlichkeit auf seinen Wunsch seines Ranges als Pttnz
entkleidet worden . Der Prinz hatte es vor einigen Jahren allen Hin¬
dernissen zum Trotz durchgesetzt , daß er die Erlaubnis zum Eintritt
in die von Marquis Jnouye gegründete Schule Jishusha in Tokio
erhielt . Diese Anstatt wird nach denselben Grundsätzen geleitet , die
gegenwättig in Japan auch eine größere Zahl von Schüler - und
Studentenvereinen befolgt . Die Mitglieder verpflichten sich zu
strengstem , asketischstem Lebe» , stehen früh auf , arbeiten hart , essen
mäßig , fahren nie in einer Jinrikisha oder Straßenbahn und benutzen
auf der Eisenbahn stets die dritte Wageuttaste . Eie müssen auch mtt
sehr geringem Taschengeld Haushalten . Diesen Grundsätzen ist der
kaiserliche Prinz it «u geblieben, als er in die Marineakademie eintrat
und sich danu auf dem Schulfchiffgefchwader einschifste . Da er von
seiuer Rangstellung als kaiserlicher Prinz zu große Hindernisse für
sei« sittlichen Ersvdsätze fürchtetc, halber jo jetzt . erreicht, daß er

von einer einfachen Familie adoptiert und aus dem kaiserlichen Haus
entlassen wurde.

M .p . Japans Ausrücken . Durch die Besitzergreifung von Korea
hat Japan zwölf Millionen Menschen seinem Bevölkerungsstande hin -
zugefügt und ein Gebiet von der Größe von Großbritaunien und Ir¬
land gewonnen. Damit steigt, wie Newyorker Blätter feststellen , die
Einwohnerzahl über den im Jahre 1900 errechneten deutschen Zensus,
und das Reich des Mikado ist , vor Deutschland, an die dritte Stelle
unter den Großmächten gerückt . Rur Rußland und die Vereinigten
Staaten übertrefsen das neue Japan an Seelenzahl , d. h. wenn man
die internationale Statistik von vor zehn Jahren zugrunde legt in
der allerdings von China mit seinen 350 Millionen Menschen nicht
die Rede ist.

Sporl-Uachrichten .
— Karlsruhe , 30 . Sept . Am kommenden Sonntag begegnen sich die

ersten Mannschaften des Karlsruher Futzballvereius und des Fußball¬
klubs „Phönix " zum fälligen Ligawettspiel auf dem Phönixsportplatz .
Das Zusammentreffen dieser beiden Rivalen wird seit Jahren nicht
nur in Karlsruhe , sondern weit darüber hinaus mit Aufmerksamkeit
verfolgt und gewinnt diesmal noch erhöhtes Interesse dadurch, daß der
Karlsruher Fußballverein augenblicklich über eine ganz hervorragend
spielstarke Mannschaft verfügt , die in Bezug auf Ballbehandlung und
Zusammenspiel dank der gründlichen Ausbildung ihres englischen
Trainers nahezu unübertroffen dasteht. Da auch „Phönix " wieder
feine frühere Spielstärke gewonnen hat , wird der Sonntag ein Spiel
bringen , das man wohl mit Recht als das bedeutendste Ereignis der
Saison bezeichnen darf . — Um allen einen guten Ueberblick zu bieten ,
hat „Phönix " die Stehplätze auf dem zweiten Platz erhöhen lassen .

Rußland . In Lodz in Rußland gewann O. Peter auf Brennabor
am Sonntag den 25. September den Herbstpreis , das Länderrennen
und das Zweiftundenrenncn .

Ausland . In Lüttich in Belgien gewann I . Niederau am
18. September das Internationale Drei -Länder -Matfch auf Breuna -
bor und in Paris ging Weltnieister Darragon auf derselben Marke aus
dem 100 km -Dauerreiinen hinter Motorführung als Sieger hervor , j
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Deutsche Stadtebrlder .
XXVI . (Nachdr. verb .)

Memel , ein ostpreußisches Städtebiid .
Bon Felix Borchardt .

Memel , im äußersten Rordoften des Reichs, ist den meiste»
Deutschen fast eine mythische Stadt wie Sog und Magog . Sie existiert
vohl auf der Landkarte , aber wie im fernen Land , unnahbar unfern
Schritten.

Zm Jahre 1255 wurde aus dem heidnischen Tuwangste die Or -
-ensfeste Königsberg , aber schon drei Jahre vorher war hoch im Nor¬
den, in der Landschaft Pilfaten die MLmmelburg begründet worden
(Mümmel — Memelstrom bedeutet hier das Kurische Haff als Delta -
tzecken der Memel ) . Diese Burg war nicht etwa — so erklärt sich dies

ein Außenfort des Deutschen Ordens nach Norden zu, sondern viel¬
mehr eine Gründung der livländischen Schwertbrüder , ein nach Süden
vorgeschobener Posten zur Abwehr des räuberischen Stammes der
Samen. Die um die Burg entstehende Stadt ist von Anbeginn an ein
internationaler Umschlag- und Stapelplatz , der von zwei Seiten ge¬
speist wird , von der See und von seinem Hinterlande . Die werte
polnisch-litauisch-rusfische Ebene mit ihren Wäldern liefert ihre Er¬
zeugnisse: Getreide , Holz, Flachs, Honig , Wachs. Pelzwerk den ent¬
wickelteren Ländern des Nordens und Westens, die Küste reichen
Fischertrag und das ostpreußische Gold , den Bernstein . Aber die
partikularistische Städtepolitik des Mittelalters trägt auch hierhin den
Krieg aller gegen alle. Die handelseifersüchtigen großen Hansen von
Danzig überfallen die kleine Ordensstadt , versenken ihre Schiffe und
sperren die Hafeneinfahrt . Mit der Säkularisation des Ordenslandes
im Jahre 1525 hält weltliche Fürstengewalt zusammen mit der Re¬
formation ihren Einzug . Die zahlreichen Ausländer in der Kauf¬
mannschaft und der Garnison gründen bald eine reformierte Gemeinde
neben der lutherischen; Petrus Figulus , der Eidam des großen Pä¬
dagogen Ainos Eommenius , wird ihr erster Prediger . Ein Kind Me¬
ines ist der Professor der Poefie in Königsberg , Simon Dach, dsr
Dichter des Aennchen von Tharau . Um die Wende des 18. Jahr¬
hunderts erlebt die Stadt eine Blütezeit . Die Schiffahrt der kleinen,
nicht mehr als 5906 Einwohner zählenden Hafenstadt kann fich an
Zahl und Umfang mit der Königsbergs messen . Die Kontinental¬
sperre bringt für Memel keine Schrecken , sondern wachsenden Reich¬
tum. Alle Welt freut fich des frisch-fröhlichen Schleichhandels, der
als legitimer Erwerb gilt .

Da erleidet Preußen seinen tiefsten Fall . Der äußerste Norden
aber ist selbst zur Zeit des unglücklichen Tilfiter Friedens noch nicht
vom korsischen Eroberer besetzt und von Königsberg aus gehen der
König , der Hof, die Minister nach Memel . Im offenen Wagen muß in
stürmischen Januar -Tagen die kranke Königin Luise auf der alten
Poststraße über die Nehrung gleichfalls dorthin flüchten. Denn die
Not des Krieges , die bis an den Memelstrom alles verheert hat , bleibt
allein den Mauern dieser Stadt fern, innerhalb deren ein buntes
Treiben höfischen , militärischen , politischen Charakters anhebt . Hier
werden die neuen Gedanken der Bauernbefreiung , der Städteordnung ,
der Landwehr geboren und in die Tat überführt . Es ist Memels große
Zeit . Und dem geistigen Auge wird Memel deshalb immer als eine
historische deutsche Stadt von der Weltgeschichte Gnaden erscheinen.Das letzte Jahrhundert brachte mehr Leid als Freud . Die großellrmutter , die See, und Mütterchen Rußland haben Glück und FluchMemels in ihrem Schoß geborgen. Noch einmal hat sich Memels
lanz erneuert . Die große wirtschaftliche Konstellation der ftüheren
lütezeiten trat abermals ein mit dem Krimkrieg . Was an Reich¬
en und Eigenart in Memel erstand, hat seine Quelle im fünften
hrzehnt und den beiden nächstfolgenden, bis dann die russische
renzsperre und der deutsche Schutzzoll der Stadt den Entwicklungs -
en, beinahe den Lebensfaden durchschnitten. Jene Periode aber

ihr eigenes Geschlecht erzeugt. Es erstand ein bürgerliches und
ufmännisches Patriziat , mancher Selfmademan darunter , zum Teil

saber auch aus den alten eingesessenen englischen Familien : die Fow -
ler, Plaw , Mason , Pitkairn , Ogilvie u . a . waren gleichsam die Nach -
sahren der mittelalterlichen fremden Transtthändler , der schottischen
Sieger " des 16. Jahrhunderts , in dem z. B . die Familie Ogilvie schonein Privileg auf das Brennen von Pottasche besaß. Kein staa-- m)er
Kommerzienrats - und Eeheimratstitel gab damals erhöhte sozialeGeltung . Wer sich zu den Patriziern rechnen wollte , mußte den stolzenTitel „Konsul" tragen . Es waren weit gereiste Männer von welt¬
männischen Manieren , diese Memeler Handelsherren , eine Menge
Originale und Charakterköpfe darunter .

Den letzten Abglanz dieser Zeiten kannten noch die Söhne Me¬mels, die jetzt Männer sind. Der Jugend sind alles dies schon Ge¬
sänge aus verschollenen Tagen . Mit gerade » fürchterlicher Konse¬
quenz hat eine schleichende Krise unter der zweiten Generation ge¬würgt. Fast alle großen Firmen sind unter ihr zusammenoebr ^chen,die stolze Memeler Seglerflotte , Dreimaster -Vollschiffe etc. in derenParten das Vermögen so vieler steckte , ist bis auf das letzte Masten -
kreuz verschwunden. Die Reedereikompagnie , die dann ihre eisernenTramp -Dampfer laufen ließ , ist verkracht, die Bernsteinwerke in
Schwarzort auf der Kurischen Nehrung , eine Schöpfung des bekannten
Bernstein-Becker, sind abgebrochen, ihre Schöpfbagger verkauft oder
zu altem Eisen zerschlagen. Wohl ist manches andere an die Stelle
getreten. Der Holzhandel setzt Dutzende von Dampfschneidemühlen in
Bewegung, an seinem Sitz ist eine Holzindustrie neu entstanden , die
Zigarrenkistenbretter und Zellulose erzeugt . Der Fischversand und die
Fischräucherei (hauptsächlich Lachs- und Neunaugenfang ) setzt hundertevon Angelruten und Reusen in Tätigkeit . Kleinbahnen durchschneidenden Landkreis bis zur russischen Grenze, Automobile vermitteln den
Verkehr bis zur nächsten Hafenstadt in den russischen Ostseeprovinzen,mit Libau ; aber die Leben spendende Verbindungsbahn , die die Stadtan die große Verkehrsader nach Petersburg anschließen und so Memels
bessere Zukunft sicher stellen soll, ist noch immer nicht gebaut . Freilichhaben staatliche Fürsorge und eine energische, bei aller Beschränkt¬heit der Mittel weitblickende Selbstverwaltung auf eigene HandNeues geschaffen . Die tiefste Einsamkeit inmitten dichten Waldes
birgt hier auch das erste und einzige Lepra -Heim in Deutschland, dasden Aermsten aller Leidenden ein Asyl gewährt . An der Grenze hatder Norddeutsche Lloyd eine russische Auswandererstation errichtet .

Vieles ist aber noch wie einst und doch schon ein anderes , weil die
Menschen sich geändert haben . Eigentlich war Memel immer eine
deutsche Sprachinsel im litauischen Bauernland gewesen. Die Um
wohner nannten es in ihrer Mundart Kleipeda . Auf dem Wochen¬markt herrschte ein slawisches Sprachengewirr von litauischen , szamai-tischen, polnischen und russisch-jüdischen Lauten . Bei Gericht war der
Dolmetscher die gewichtigste Persönlichkeit . Die Romanschriftsteller I .D. H . Temme und Ernst Wichert haben in ihren litauischen Geschich¬ten diese ftüheren Zeiten beschworen und den Charakter und die
Stammeseigentümlichkeiten des Litauervolkes in seiner einstigenprächtigen Urwüchsigkeit geschildert. Heute beginnen sich alle diese
Gegensätze abzuschleifen. Der evangelische Litauer , ein tüchtiger Sol¬dat und preußischer Patriot , ist durch die wirtschaftlichen Verände¬
rungen in die Wanderbewegung hineingezogen, durch Kirche und
Schule dem Deutschtum genähert worden . Viele litauische Familienwurden in der Stadt germanisiert , so daß nur noch die Namen an ihreAbkunft erinnern . Die uniern Stände , die Holzarbeiter und die
Fischerbevölkerung in den Vorstädten , die Dienstboten und Ammen
gehen ebenso leicht ihrer Muttersprache verlustig , um die nur noch die
Landbevölkerung -inen heroischen Kampf führt .

Auch in der Stadt hat ein neues Geschlecht die Lücken ausgefüllt ,di« das Schicksal in die Reihen der Alten riß . Es sind die Kinder

des Mittelstandes , die heraufgekommen sind , die Söhne der Kapitäne ,Makler , und Kaufleute zweiter Gilde , der einheimischen Beamten -
chaft , dazu ein starker Einschlag vom Lande salzburgischen oder litau¬

ischen Ursprungs , ein energisches Geschlecht von ostpreußischer Zähig¬keit, das die heimatlich-- Lust, die straffe Zucht und den großen undreien Zug der Seestadt nicht verleugnet . Längst nicht allen hat dieHeimat Nahrungsspielraum geboten. Scharenweise sind die Zielbe¬wußten hinausgewandert „ms Reich "
, wie man hierorts zu sagenpflegt, in die Hafenstädte des Kontinents , nach England und Ame¬rika. In Berlin , speziell in Friedenau , in Hamburg und Harburg ,in Rotterdam und Antwerpen , in London und Hoboken haben sichganze Kolonien Memeler Landsleute aller Stände gebildet , oft durchinnigen Zusammenhalt ausgezeichnet.

Manch einer kehrt mit seiner neuen Familie im Sommer aus derFerne zur alten Heimat zurück. Auf dem Wasserwege, auf dem er sichihr nähert , grüßt ihn die Kurische Nehrung , mit ihren steil abfallen¬den wüstenähnlichen Sandbergen , durchbrochen von grünen Oasenwie Rofitten , wo E . T . A. Hosfmanns Erzählung „Das Majorat "
ihren grausigen Schauplatz hat , vorüber an verwehten und versunke¬nen Dörfern , an der lieblichen Idylle Schwarzort , bis in der Fernedas „Memeler Tief" winkt. Dann liegt Memel wieder vor ihm inder strahlenden Schönheit des Städtebildes und der Landschaft langhingestreckt an Fluß , Haff und See zugleich . Schwer treibt das Haffeine grüngrauen Wasser stromaus , lange Holztraften , von Szamaitengeflößt, auf seinem Rücken führend . Drüben aber tauchen die erstenMenschenspuren auf : die Holzplätze, Wassergärten und Schneide¬mühlen der Vorstadt Schmelz, dann allmählich das Geäder von Stra¬fen und Gaffen, von Häusern und Speichern, wie es sich in ziemlichregelmäßiger Form seit dem großen Brande des Jahres 1854 gestaltethat , überragt von der St . Johannis -Kirche mit dem MedaillonSimon Dachs, der litauischen Landkirche , der katholischen Kirche, demeinzigen gotischen Bauwerk der Stadt , und der schmucklosen „Luglishchurch “ in der Hafenstraße. Auf der Reede und am Winterhafenherrscht ein lebhaftes Treiben berußter Schiffs- und Arbeitsmännerinmitten eines Mastenwaldes , der freilich heute manche Lichtung auf-weisen mag . Schiffe werden geladen und gelöscht , Waren geleichtert ,Krähne rasseln große schwarze Haufen englischer Kohle lagern amStrande , ein herber Duft von Teer- und Heringstonnen bildet eineAtmosphäre , die nur Fremde belästigt , dem Einheimischen aber soangenehm duftet wie Myrrhen und Weihrauch. Weiter der großeSteinblock der ftüheren Navigationsschule , jetzigen Präparanden -anstalt , der neue Lotsenturm, die Schiffszeichen mit deck Sturm -ignalen , die Vorstadt Bommelsvitte mit dem kleinen Fischerhafen amWalgum , wo dicht bei dicht die Lachskutter lagern und daneben dieNetze gespannt sind, Heber der Stadt steigt ein unbestimmbarerRauch und Nebel in die Höhe , in dem der Einheimische im Geistedas Stadtwappen erschaut , den Turm mit den beiden Fischerbaakenund dem kleinen Schiff auf den Wellen. Vor den Toren aber , wo dieletzten Häuser stehen , beginnt schon die Plantage , ein prächtiger Stadt¬wald » einst von der Kaufmannschaft angepflanzt gegen die wehendenSandfluten , die die Hafeneinfahrt bedrohten, vorn flankiert von derSteinmole , die vor dem imposanten Leuchtturm weit ins Meer stichtund hinter sich die weite melancholische Heide. In unmittelbarerNähe der Stadt aber winkt haffüberwärts auf der Nehrung der„Sandkrug " mit Kurhaus und Villenkolonie, inmitten prächtigenNadelwaldes , einer künstlichen Anpflanzung zur Festlegung der Wan¬derdüne . Der Memeler braucht, wenn er will , keine Badereise mehr ,denn Memel ist wie geschaffen dazu, selbst ein Badeort und zwar derchönste und billigste an der Ostseeküste zu werden.

Das ist Memel im äußersten Nordosten. Und wenn sonst niemandvon ihm spricht , so sagen doch tausende in allen Weltteilen , wenn sieich ihrer Heimatstadt erinnern , mit Heinrich Heine : Wenn man in derFerne an sie denkt und zufällig dort geboren ist, wird einem wunder¬lich zumute. Ich bin dort geboren, und es ist mir , als müßte ichgleich nach Hause gehen .

findet nicht wie angekündigt
am 12. Oktober , sondern

Mittwoch den 19. Oktbr.
statt.

Der Orchestervorstand.13976

Kassel-Wiitielmstlöhe , Landgraf Garlstr. 1.
Begr. 1866 . — Staatlich genehmigt.

Vorbereitung auf die Fähnrich - u . Seekadetten -
Eintritts -Prüfung.

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,Finjährigen -Examen .
Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen . Ge¬

trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern.

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf dasOffizier -Examen . 6969a *
Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege. — Auskunftund Prospekt durch Direktor W . Coordts .

Friedrichsbad
inmitten der Stadt Kaiserstr « 136 inmittender Stadt

Winterhalbjahreskarten
für die 13584 .2.2

Schwimmhalle
> , = zu sehr massigem Preis . = == = =

Vom 1 . Oktober bis 31 . März
Erwachsene Mk . 13 .—, Kinder Mk , 10. — und Mk. 6 .50 .

5226a
flrigisalflBsctiE1 M.u.rmW

VutriebtgtulkdizHdm tedwitihir Neuheiten ,Dr. SdinslJ &Ci fi.m.b.H. Hänchen
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Wer
eM za Kausen sacht,
etranS zu mkachu lat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu mUdeu hat,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu aemietea hat
inseriert am erfolgreichsten nnd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition .

Ecke Larnmstrahe und Zirkel .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose .
R.Schneider , Rüppurrerstr. lO T-
Berater der Naturheilvereine Karlsruheund Umgebung. 20jähr . Erfahrungen .12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

Montag d . 3. Oktober
beginnt wieder

ein Ars
im Sdjueiöern.

Die Damen arbeiten
für sich u . können gleichetwas i. Arbeit nehmen .

Das Lehrhonorar ist
auf 25 Mark festgesetzt .

Geschwister Hummel ,akod. Lehrerin , B38039
Karlfriedrichstr. 2, nächst Schloßpl .

kV Anfangs kommender Woche verlege ich mein Geschäft
und zwar

die Bekleidungs -Abteilung Kaiserstrasse 40
sowie

die Paradiesbetten-Filiale Kaiserstrasse 186

%

Zum Anlagetermin empfehle
Pfandbriefe
unser , deutsch. Hypothekenbankenneueste Serien franko z. Tageskurse .

Erstklassige 8737a *

hochverzinsl . Werte
koulantest. Schrift!. Vorschläge u.
Berechnungen zu Börsenausfiihr -
ungen, sowie sonstig. Auskünfte u.
Wochenberichte gratis und franko .
Ernst Töierer , Siuitgari ,

Königstrasse 78 — Wilhetmsbau —
Ring. Marienstrasse . Telef. 32.

nach Kaisers ! rasse
in die Räume , in denen sich bislang das Konf0ktlOBSh&nS VOC Hm . BSF&Sr befand .

Die Lebensmittel=Abteiiung Kaiserstr . 40 13954 .2.1
wird als Filiale ohne Unterbrechung weiter geführt .Zwecks Herrichtung bleiben die Räume Kaiserstrasse 122 auf einige Tage geschlossen.Die Betten-Filiale Kaiserstrasse 186 wird jedoch währenddessen offen gehalten.

Die Eröffnung Kaiserstr « 122 findet unter Anzeige Ende nächster Woche statt .

Reformhaus zur Gesundheit (L. Neuberi] Karlsruhe ,

8ad« Eiitriclstimg
Ofett für JColz- uttd Xohlcn-

fetternag
| gusseis. , lackierte Badewanne ,tadellos hergerichtet, zum Preise
von Mk . 100.— im Auftrag zu

I verkaufen. 13972

Karl Schwarz
i Kaiserstr . 15C-. Telephon 56 .
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üfcMIrfKrtfArt «m aunaen bei Revolten und Zusammenrottungen tatsächlich haftbarMltriarrfrye Wemeroungsfragen IM L »« I »e

Aktuell wurde dieses Tumultgefetz in Berlin schon einmal ^vor
des Kaifermanövers .

Llp . Berlin , SO. Sept . In den beiden Divisionen des 1 . und
17. Armeekorps , die während der Kaisettage am 8 ., 9 . und 10 . Sep¬
tember bei Preutzisch -Holland und in den vorangegangenen Brigade -
und Divisionsmanövern die Felduniform getragen haben , herrscht nur
eine Stimme des Lobes über die neue Bekleidung und einmütiges
Bedauern darüber , daß sie jetzt wieder auf lange Zeit im Motten¬
pulver der Kammerräume verschwinden mutz . Erst im Jahre 1913
werden die meisten Truppen über eine feldgraue Friedensgarnitur
versügen. Die unauffällige Montur lätzt den Mann im Gelände fast
völlig verschwinden, und sie erfordert am Abend des anstrengenden
Tages nicht langwieriges Putzen und Jnstandsetzen wie der alte blaue
Rock. Dieser grotze Vorzug der Felduniform hat sich so recht in den
grundlos aufgeweichtenAeckern undWiesen derNogatniederung gezeigt,
die „Grau " wie „Blau " mit der gleichen Lehmschicht überzogen. Der
neue, feldgraue Soldat klopfte den getrockneten Schmutz mit Leichtig¬
keit von seinem Feldrock herunter , um wieder schmuck zu erscheinen.
Der alte , blau gekleidete hingegen mutzte oft unter kräftigen Soldaten¬
flüchen und in mühsöliger Arbeit , seiner lehmfarbenen Vorder - und
Hinterfront den allen Glanz verleihen .

Bedauert wird in der Armee und gerade in den beteiligten
Truppen nur , datz die Jäger zu Futz und zu Pferde nicht die feldgraue ,
sondern eine graugrüne Uniform erhalten haben . Dieser erhebliche
Unterschied lätzt die also bekleidete Truppe in ihrer Eigenart sofort
von ziemlich weither erkennen und erlaubt daher dem Feinde , Rück¬
schlüsse auf die Kriegsgliederung zu machen . Doch das find Kleinig¬
keiten, die den allgemeinen Wett der Felduniform in keiner Weise
schmälern. Die Zager zu Pferde » die llniformversuchskaninchen » sollen
übttgens wieder eine, die achte Abänderung ihrer Bekleidung er¬
fahren . Die grüne Biese in der Reithose, die sie allein von allen
berittenen Truppen tragen , wird fortfallen , so datz alsdann nur noch,wie früher , die Fuhtruppen in der Reithose eine Biese führen werden .

Bei den feldgrauen Offizieren sah man fast allgemein die Schnür¬
schuhe und braunen Gamaschen, auch bei den berittenen Waffen, die
sich früher des Mitzverhältnisies wegen, in dem die braune Farbe der
Gamaschen zur blauen Reithose steht, den „Fußröllchen" gegenüber
ablehnend verhielten . Datz der Schnürschuh mit Gamasche die einzig
praktische Fußbekleidung zumal bei Regenwetter ist, steht außer Frage .

,Wer es nicht glaubt , der frage die leichtsinnigen Anhänger der alten
Schule, die sich beim nächtlichen Aufbruch aus den Regen-Biwaks
vergeblich abmühten , in die verquollenen hohen Stiefel herein¬
zukommen. Die Gamasche wird voraussichtlich allgemein für den
Offizier eingeführt werden . Für die Mannschaften bleibt der Stiefel »

,uttb zwar in schwarzer Farbe , weil der braune Mannschaftssttefel , wie
der Jäger zu Pferde beweist, sehr bald unansehnlich wird .

Auf besonderen Wunsch des Kaisers soll auch das weiße Leder¬
zeug der Grenadiere und der berittenen Truppen einschließlich des
Bandolier beibehallen werden . Für den Ernstfall ist diese Maßregel
ohne Belang , da alsdann das weiße Lederzeug geschwärzt wird .

Auch zu komischen Beobachtungen gab das Kaisermanöver Ge¬
legenheit. Der preußische Soldt trägt im allgemeinen als Kopf-btt >eckung den Helm. Der Jäger ist stolz auf seinen Tschako, desgleichen

-der Lustschiffer. Ebenso stolz sitzt der Soldat der Telegraphentruppemft seinem Tschako auf dem Telegraphenwagen . Derselbe Wagenaber wird gezogen von vier Trainpferden , und die darauf sitzenden
Trainfahrer sind ebenso stolz darauf daß sie nicht mehr wie früher den
Tschako, sondern den Helm tragen dürfen !

Moabiter Informationen , u
j;

"
F“"

( Von unserem Berichterstatter .)
er . Berlin , 29. Sept . Ihr Korrespondent hat sich den größtenTeil des heutigen Tages in Moabit aufgehalten , um die Lage der

Dinge zu beobachten. Die Bevölkerung steht gruppenweise in den
Straßen und besieht sich den Schaden. An den Straßenecken sindSchutzleute zu dreien und vieren mit umgeschnalltem Revolver posttert-In der Reformationskirche bessern die Glaser die eingeworfenenScheiben aus . Der Stadtbezirk macht einen fttedlichen Eindruck,nirgends zeigen sich größere Zusammenrottungen . Man hofft, daßdas Schlimmste vorüber ist. Im Polizeipräsidium fanden neuerlichlängere Konferenzen statt . Dem Kaiser wurde wieder ein ausführ¬licher Bericht über alle Vorkommnisse nach Rominten gesandt.

Entgegen einer Meldung einer sonst hier und da polizei-offiziösenKorrespondenz find wir ausdrücklich ermächtigt worden , auch der aus¬
wärtigen Presse mitzuteilen , daß man an leitender Stelle der Berliner
Poliz « verwalt «ng durchaus nicht die lleberzeugung gewonnen hat ,daß die Moabiter Tumulte von einer Zentralstelle aus organifiettund geleitet werden , daß irgend ein „geheimes Komitee " besteht, ein
planmäßiges anarchistisches Vorgehen oder gar eine provokatorischeHintergrundaktion , von der man sich allerlei ebenso Geheimnisvolleswie lächerlich Unwahres von Mund zu Mund flüstert .Ferner erfahre ich zu der Angelegenheit der englischen Korrespon¬denten» die in der vergangenen Nacht, in einem Automobil durchMoabit fahrend, trotz Vorweises ihrer Legitimation und eines poli¬zeilichen Pasiagierscheines von Schutzleuten mit Säbeln geschlagen
.und verletzt wurden : Polizeipräsident von Jagow hat einen Kom¬missar noch im Laufe des Donnerstag vormittag zu den betreffendenPressevertretungen geschickt , um deren Erklärung über den Sachver¬halt entgegen zu nehmen Es wird nun eine weitere Entschließungdes Polizeipräsidenten abgewartet . Sollte diese ausbleiben . so wer¬den sich die englischen Journalisten voraussichtlich an den hiesigenbrittschen Botschafter mit dem Ersuchen um Unterstützung ihrer Beschwerden wenden . Schon heute mittag trafen sämtliche Berlinerausländischen Korrespondenten der englisch -amerikanischen Sphäre zu¬sammen um sich mit den vier in Moabit verletzten Berufskollegensolidarisch zu erklären . Wir wissen besttmipt, datz man auf dem Poli¬zeipräsidium eifrig bemüht ist. die Beamten zu ermitteln , die auf dieEngländer eingeschlagen haben, merkwürdigerweise bisher ohneErfolg .

Rach den bisherigen Feststellungen sind seit Beginn der Unruhenin den Krankenhäusern und Unfallstationen 210 Personen behandeltworden . Von der Berliner Polizei wurden vier Offiziere und sechzigMann durch Steinwürfe und Revolverschüsse verwundet , davon sech-?
so schwer, daß sie noch jetzt im Krankenhause Moabit liegen . Vieleältere Beamte haben sich dienstunfähig gemeldet, weil sie währendder Kämpfe Nervenschocks erlitten haben . Die Polizeistunde wurdein dem Tumultbezitt in einem weit größeren Umfang als bisherauf S Uhr nachmittags festgesetzt.

In der Unfallstation , die für die Unruhen hauptsächlich inbetrachtkommt, erschienen heute vormittag abermals Kriminalbeamte , diedie Beschlagnahme des Kranken-Zournals in Aussicht stellten, —
dessen Einsicht ihnen die Aerzte verweigert hatten —, um die Namender Exzedenten zu erfahren . Im übrigen befolgt die Polizei jetzt dieneue Takttk, daß sie die Unsallstationen durch Kriminalschutzleute be¬wache« und jeden Verletzten bei seiner Ankunft nach seinem Namen
fragen läßt .

Was die Schadenersatzforderungrn infolge der Tumulte anlangt ,so wurde heute folgendes bekannt : Beim Berliner Magistrat ist bis
her nur ein einziger Antrag auf Schadenersatzleistung eingegangenDieser stammt von der vom Streik betroffenen KohlenhanvlungKupfer u. Co. Aber die Einwohner Moabits wollen wegen der ihnen
durch die Exzedenten verursachten Schäden Entschädigungsansprüche
geltend machen . Diese Ansprüche gründen sich auf eine sehr alte Be¬
stimmung, nämlich auf das preußische Tumultgesetz vom 11 . März

macht.
ungefähr 18 Jahren als infolge schwerer, wittschaftlicher Depression
grotze Arbeitslosigkeit herrschte und der Janhagel jene schwere Zeit
benutzte, um sich — es war am 26. Februar 1892 — zusammenzurotten
und ganze Beutezüge zu unternehmen .

Der Schaden der Moabiter Tumulte dürste übttgens nicht be¬
sonders hoch sein . Man schätzt ihn bis jetzt auf etwa 10—12 000 Mk.

Zu diesem direkten Schaden kommt aber noch der indirette infolge der
Gefährdung und Unsicherheit des Stadtbezirks , die sich besonders bei
den Geschäftsleuten in einem beträchtlichen Rückgang ihrer Einnahme
äußert . Allem Anschein nach hat die Moabiter Revolte schon gestern
ihren Höhepuntt erreicht, und hoffentlich werden die heutigen An¬
zeichen eines Abflauens der Tumultbewegung durch eine rasche allge¬
meine Beruhigung sich bestättgen .

* * *

Berlin , 29. Sept . Der Artikel des „Vorwärts " über die Un¬
ruhen in Moabit begegnet wegen seiner Tendenz, die Schuld an den
Borgängen ganz einseitig der Polizei zuzuschieben , allgemeinem
Widerspruch und gibt der rechtsstehenden Presse erwünschte Gelegen¬
heit , von neuem die Sozialdemokratie als solche und ihre agitatorische
Behandlung aller wittschaftlichen und politischen Vorgänge für die
Borkommnisse verantwottlich zu machen. Das sozialdemokrattsche
Blatt hatte » wie erwähnt , geschrieben , die sozialdemokratischen Organi -
ätionen würden sich nicht geweigert haben, an der sofortigen Wieder¬
herstellung der Ruhe mitzuarbeiten — und mit ganz anderem Erfolge
als die Polizei — wenn sie von den Behörden darum ersucht worden
wären .

Dazu bemerkt die „ Kreuzzeitung " : ,T >as ist auch ein
Standpunkt ! Aufbietung der sozialdemokratischen Revolutionssührer
zum Schutze der öffentlichen Ordnung ! Aber diese Zusicherung „so¬
ortiger " Ruhestiftung ist sehr bemerkenswert . Wenn sie ernst gemeint

ist, dann muß doch begründete Zuversicht bei dem sozialdemokratischenBlatte vorhanden sein, datz die sozialdemokratischen „Ordner " aucheinen unwiderstehlichen Einfluß auf die Aufrührer ausüben würden .Und wie wäre es anders möglich, als daß sie diesen Einfluß auf
Organisierte geltend machten? „Janhagel und Jugendliche " würden
der roten Polizei sicherlich noch weniger parieren , als der staatlichen
Polizeimacht . Also kann die „Vorwärts "-Bemerkung nur zu der Fest¬
stellung dienen daß die Moabiter Vorgänge von sozialdemokratisch
Organisierten veranstaltet und ausgeübt worden sind . „Janhagel, "
Jugendliche und Weiber waren nur die vorgeschoben« Avantgarde .Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " schreiben : „Inweiten Kreisen der Berliner Bevölkerung ist das Gerücht verbreitet ,daß in der Nacht vom Samstag zum Sonntag die Krawalle in ver-
tärktem Maße stattfinden , und daß dem aufrührerischen Janhagel
Verstärkungen aus anderen Stadtteilen in erheblicher Weise zuteilwerden würden . Wir glauben versichern zu können, datz in diesem
Zolle die Schutzmannschastnicht mehr allein zum Schutze der Bürger -
chaft in Moabit anwesend sein wird , sondern daß die Hilfe von

Militär in Anspruch genommen werden wird . Nicht allein das
4. Garderegiment zu Fuß wird dann den Ueberwachungsdienst über¬
nehmen, sondern auch Mannschaften des Königin -Elisabeth Garde -
Grenadier -Regiments die an Charlottenburg angrenzenden Stadtteile
Moabits besetzen. In diesem Falle ist dann nicht mehr der Polizei¬
präsident von Berlin , sondern der Kommandant der hiesigen Garnison
verantwortlich . Es ist anzunehmsn , daß das Kgl. Polizeipräsidiumeine ähnliche Warnung demnächst erlassen wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

28. Sept . : Hans Jack von hier , Werkmeister hier , mit Anna
Müller von hier ; Aug . Schillinge ! von Kollmarsreute , Schuhmacher
hier , mtt Sofie Rieth von Wilferdingen ; Adolf Thaler von hier ,
Dreher hier , mit Anna Fellhauer von Oesttingen ; Herm . Knapp von
hier , Jnstitutsvorsteher hier ., mit Karoline Rösch von hier ; Reinhard
Berger von Holzen, Metzger und Witt hier , mit Chttsttne Brunn von
Eberstadt ; Jul . Michel von Jgersheim , Schlosser hier , mit LuiseKeller von Rosenberg ; Jul . Walker von Erbach, Bahnarbeiter hier ,mit Juliane Hildenbrand von Eriesingen ; Friedrich Frisch von hier ,Werkmeister hier , mit Elisabeth Müller von hier ; Karl Schöffler von
hier , Dreher hier , mit Anna Wigger von hier ; Heinrich Dutzi von
Zeuthern , Hausdiener hier , mit Natalie Schweitzer von Zeuthern ;Mattin Bertsch von Bietigheim , Sergeant hier , mit Anna Bolz von
Bietigheim ; Ludwig Wittmeier von Wössingen, Vizewachtmeister
hier , mit Emilie Vesper von hier ; Wilhelm Lächele von Großbottwar
Fabrikarbeiter hier , mit Johanna Wölber von Schiltach ; Anselm
Herr von Balg , Lokomotivführer hier , mit Kathattna Roser Ww.von Althengstett ; Karl Ziegler von Weingarten , Fabrikarbeiter hier ,mit Wilhelmtne Schleifer von hier ; Fttedrich Dittes von Meimsheim ,Bierführer hier , mit Anna Erb von hier ; Karl Hörth von Otters¬
weier, Eisenbahnschaffner hier , mit Katharina Bach von hier ; Christ .
Rometsch voy Alpirsbach , Schuhmacher hier , mit Karoline Maier von
Donaueschingen; Fttedrich Schüle von Hohenheim, Gärtner hier , mit
Matta Dolz von Bulach ; Karl Gerst von Göppingen , Glaser hier ,mit Elise Völlinger von Ettlingen ; Norbert Schneider von Büchig,Metzger hier mit Anna Geiger von Nesselried; Wilhelm Schmidt von
Wiesbaden , Dreher hier , mit Wilhelmine Meschenmoser von hier .

Eheschließungen :
29 . Sept . : Karl Schmidt von Eschwege , Bureaugehilfe hier , mit

Martha Stockheim von Er .-Burschta ; Heinrich Rittwagen von Peick-
witz, Sergeant hier , mit Mina Dambach von hier ; Daniel Huber von
hier, Revident hier , mit Wilh . Müller von hier ; Robert Böhme von
hier, Betriebsassistent hier , mit Anna Diehm von hier ; Wilh . Kuhn
von hier , Kaufmann in Eleisweiler , mit Frieda Dürr von hier ,

Geburten :
11. Sept . : Emil Heinrich, V . Jakob Motzmann , Fabrikarbeiter .

12 . Sept . : Richard Wilhelm , V . Wilhelm Schlehuber , Taglöhner .
13. Sept . : Max Ludwig Fritz, V . Gustav Adolf Schäfer, Vetriebs -
assistent . 14^ Sept . : Senta Luise Ottilie Johanna , V . Dr . Friedrich
Bran , Verlagsbuchhändler . 15. Sept . Fritz Richard August Emil , V.

Hermann Röhl , Bizewachtmeister ; Elisabeth Friederike , V.
Lingenfelder , Maler ; Stefanie Berta Franziska , Vater Stefan SjjjJ
macher, Buchhalter . 16. Sept . : Willy und Erwin , Zwillinge , V . A, ^
Bahn , Fabrikarbeiter . 17. Sept . : Ftteda Marie , V . Artur Müh l
Metzger; Hans Franz Josef , V. Franz Einig , Kaufmann ,

Todesfälle :
27. Sept . : Marie Bissoir , alt 65 I ., Witwe des Franz Biss»

Küfer . 28. Sept . : Karoline Fleifchmann , all 72 I ., Witwe des M
Fleischmann, Rentamtmann ; Lorenz Holzapfel, Privatter , Wit «,alt 95 I . ; Lisette Weiß, all 37 I ., Ehefrau des Eottlieb AZ«j ;
Schreiner .

Kandel̂ rrd Verkehr
Ib Vom Bauland , 30. Sept . Die Obsternte ist bei uns im von

Gange . Täglich werden größere Quantitäten Brechobst und feine, ;
Tafelobst in die umliegenden Städte geführt und für 5—7 M . , f
Zentner schnell abgesetzt . Auch die Kartoffeln sind sehr begehrt,
die Ernte äußerst gettng ist und eine bedeutende Preissteigerung ! ,
fürchtet wird . Es kosten zurzeit Magnum bonum 4 .26—4 .40 ; ;
Wurstkartoffeln 6 M.

a. Todtnau » 29. Sept . Die Forstei Todtnau hatte am Mont,
Dienstag und Mittwoch Holzoersteigerung. Zum Verkauf gelangt
Langhotz und Abschnttte, sowie buchene Stämme . Letztere erhielt
durchweg den Anschlag, während die Nadelhölzer teils den Anschi
sofort oder per Nachgebot erhielten . Die Gemeinde Todtnau , wel
mit 2400 Festmeter in Betracht kam , erhielt im llntergebot von et,
4900 Mark . Jedoch erfolgte teilweises Nachgebot mit Reugeld
fremde Steigerer . Der Anschlag war je nach Klasse 14—22 Mark ,
ganzen kamen 5861 Festmeter zum Verkauf , die alle verkauft wurdi

Telegraphische Kursberichte
vom so . September.

4Ado .Rentel902 82 .70
4% Süden uni

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.
A. Elekt.-Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A . Pakets.
Nordd. Lloyo

Nachbörse .
(2lL Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A . ^09. -,
DeutscheB .-A. 257.-/.
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
„ Südb . Lomb.

204.—
809.50
808 .16
849.33

46%
16,19

Frankfurt o. M.
(Anfangskurse .)

vstr . Cred.-A. 209 ? /,
DiSc Com.-A 190 .%
Dresd . B .-A. 162.%
Ost .Staatsb .-A. 162 . -/.
Lombarden 22. -/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterv . 169.10

„ Antwerpen806.—
m Italien 803 .66
* £ o" >
K Paris
M

'
Schweiz

„ Wien
Prii > jrtto
Napoleons
8)4 %®eutfdje
Reichsanleihe

3% do.
3M Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% llng .Goldr.
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr,-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz fest.
(Schlußkurse).

4% n .Bad .1808 101.50
4% Bad . 1901

dto. i . M.
3H % 1892/94
Sy2 % Bad .1900
8H % „ 1902
3K % S3ab .l904
3AABad .1907
3% Bad. 1896 —
4ABayern1907 101.10
4AWürttb .1907 101 .85
4% Rh. Hyp..

Pfdb . b . 1919 101 .—
4% „ 1917 100 —
3J4 % „ 1914 80.50
4 )49LR.Staats »

anleihe 1905 100 .20

91.80
82 .80
92.—

98.30
82.10
83 .40
93 .60

134.—
131,—
257 .%
190.%
162.%
134 .80
139.10
144 .—
140. %
137.—
235.%
173, %
223,V,
192.%

98,—
93 .30
91.90
91.70
91.70
91.70
91*70

94 .10
182 —
193.60
285.%
163, %
252 .—
180 .-
142. %
108.%

190.%
162.
162.%
22.%

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred .-Akt. 209.%
Berl .Hcmdelsg. 167 .—
Kom.-DiSk .-B. 112 .%
Darmst . Bank 131. %
Deutsche Bank 256 %
Disk .-Komm. 190.%
Dresd . Bank 162.%
Balt . u. Ohio —
Boch. Gußstahl 235 . %
Dortm . Union

Lit . C. —•—
BLö .-iuLaurah . 172.%
Harvener , 192 . %

Tendenz : fest.
Berlin (Schlutzkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 102 .—

4% Preutz . C , 102 .20
3 )4^ -ReichSanl. 92. 10
3% Reichsanl. 82 .75
3% %$ teufe. C.
3% dto.
4% Bad.
3 % % couö.
3 )4 A Bad .1900
8Y* <Jo „ 1904
3% % „ 1907
4y2% Rufs. 1905 100.30
Ost. Kreditakt. 209.%
Disk.-Komm. 190 . %
Dresd . Bank 162 .%
Nat .-B.f.Dtfchl. 127.—
Kom^Disk .-Bk. 112. 10
Kanada -Pacific 196 .%
BochunuGußst. 236 . %V .Kö .-u .Laurah . 174 .—
Gelsenk.Bergw. 223 .—
Harpener 192*%
Phönix 248.80
Dbnamit Trust 182 . —

92. 10
82.75

101. 10

91.30

All. (Sie!.*®. E. 283,E .-G. Schuckert 162
Siem . u . Holske 25z
Westerregeln 246
D .Met .-Patr .>F . 37H
M.-F . Gritzner 250
BrauereiSinner2 )tz
P .-UngL .Pfdbr . 94
Pest -Ung .K.Obl. 93
Ung.Schmalbahn 97
Privatdiskonto

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 20z
Berl .Hand .-Gef. >67
DeutscheB.-A . 257
Disk. Komm.-A. 190
Dresden . B .-A. 162
Lmb.,Ost.Südb . A
Balt . u. Ohio IM,
Bochum .Gutzst . 236
DortuuU .I .it.L.
Laurahütte 173
Gelsenkirchen 222
Harpener 192

Tendenz : ruhig.
Wie » (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 663
„ Länderbank 53<
„Staatsb .sfrz.) 76(
Lomb.öst.Südb . lir

Marknoten 111
Ost .Kronenrente 9
Ost.Papierrente 9
Ung. «AoHrente U .
UngZronenrent . 9

Tendenz : ruhig.
Paris ,

3% frz . Rente ' 1
4% Italiener
4% Spanier 91
4A>Türk .,unifiz . 9!
Türkische Lose
Bang . Ottoman 61!
Rio Tinto 11

London .
Chartered 32 -
de Beers 1
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchis . common 10!

■ preferred IQ;
"hjcago, Milwauke

and St . Paul 12
Deuver prefer . 3;
LouisvilleNasyp. 14
Union Pacific 17;
United Etat . Steel

Corp. commo 7
dito preferred 11

Institut Fecht, Karlsruhe I. B, m.
Privatmlttelschule von Sexta bis incl Ober¬sekunda mit fakult. Latein und Griechisch in Ueber-

einstimmung mit den staatlichen Lehrplänen . Vorbereitung fürdie mittleren u . höheren Klassen der Staatslehr¬anstalten , das Einjitbrig - Freiwilligen - undPrimaner -Examen . Internat und Extemat . Seit Juli 1907wieder unter persönl . Leitung des Besitzers , Oberleut . a . D. Fecht .Vom Herbst 1907 bis einschl . Sept . 1910 haben von 84 in demInstitut ausgebildeten Schülern 77 ihr Abgangs - Examenbestanden (20 Primaner , 30 Einj .-Freiw . und 27 Sekundaner ).Eintritt jederzeit . Näheres mit Referenzen in den Satzungen .

Teppiche in allen Grössen und Preislagen. m
> Eine Partie grössere Speisezimmer - ■
» a
■ Teppiche , mod . Muster , erste Qualitäten , ■
■ a
■ zu bedeutend zurückgesetzten Preisen . S
a aa a

AH iiraer
Hoflieferant

Bettvorlagen , Läufer, Fussmatten
in grosser Auswahl . Billige Preise. Friedrichsplatz 2.

13926
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14000
Fishel Schoboladenhaus , Msnlr . 1 .

Feinste Pralinen
Pfund Mk. 0 .80 !•— 2 — 3 *— 4 .—

Verhalten bei
" "

_ •
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem

es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht .
Brennende Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gas¬
geruch zu löschen. Auch müssen sofort Fenster und Türen ge¬
öffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden.
Insbesondere darf kein Lokal , in welchem Gasgeruch wahrge-
nommen wird, zu längerem Aufenthalt für Personen , namentlich
zum Schlafen, benützt werden.

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches
nicht sofort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend das
städt. Gaswerk I, Kaiserallee 11 , Telephon Nr. 347
(Anschluß auch über das Rathaus) zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Ab¬
nahme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs¬
gemäß verschlossen werden. Der Verschluß mittelst Papier- oder
Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend
hiervor warnen.

Karlsruhe , den 19. September 1910.
Städt . Gaswerk. 1Mm8 '2

An Speniienf i « HochwasserBesWigle»
sind bei der Hauptsammelstelle , der städt . Sparkasse in Karlsruhe ,weiter eingegangen von : dem Kommando der Freiwilligen Feuer
wehr Karlsruhe -Rüppurr 15 Ji , der Gemeindekasse Herten 20 Ji ,
Eroßh . Bezirksamt Donaueschingen 700 Ji , der Stadtkaffe Säckingen
220 M (als Beitrag der Gemeinde Nallingen 200 Ji , der Gemeinde
gönnet 20 Ji ) , der Zentralkaffe der bad . landw . Ein - und Verkaufs -
genoffenschaftenKarlsruhe 1000 Ji , Großh . Bezirksamt Neustadt (Bei
träge aus Mitteln der Gemeinden des dortigen Bezirks ) 612 .55 JI ,
Ungenannt 40 Ji , Ungenannt 5 Ji ; durch die „Freiburger Zeitung " :
1050 .50 Ji , wofür in diesem Blatte bereits im einzelnen quittiert ist ;
durch Stadtrat Dewerth von : Frau Major von Tannstein 10 Ji ,Frau Hoflieferant Oehl Wwe . und Tochter 8 Ji , Ortsrichter Weiser!
3 Ji ; durch Dekan Ebert von : Frau Wendling Wwe . 3 Ji ; durch die
Firma Leipheimer u. Mende von : Rentier Helfrüh -Königsbach 20 Ji ,Baumann , Rentner , Königsbach 2 Ji , Zimmermann , Nebeniusstr .,1 Ji , Baßler -Reuther hier 2 M ; durch das Bankhaus Veit L. Ham¬
burger von : Rechtsanwalt Dr . R . Bielefeld 20 Ji , LandgerichtsratDr . Engelhardt 10 Ji , Frau Friedr . Schaaf 2 Ji , Frau Minister Ell -
stätter 20 Ji , Geh. Finanzrat Otto Ellstätter 10 Ji , Reg .-Baumeister
Wilh . F . Waag 10 M , Frau Notar Würth 3 „ll ;durch die Eewerbe -
und Vorschußbank von : Frl . Lina Helff 1 Ji , Th . H . 1 Ji , Hch. Kaiser3 Ji , Dr . Emil Müller 10 Ji , Ungenannt 1 Ji , Ungenannt 2 Ji , Vor¬
stand Wallmann 10 Ji ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von :
Revisor Jakob Weber 3 Ji , Erhardt , London 5 Ji , Frl . Julie und
Sofie Bleuler 40 Ji ; durch die Expedition der „Badischen Preffe "
weitere 142 Ji , wofür in diesem Blatte bereits im einzelnen quittiert
ist : durch die Karlsruher Lebensversicherung auf Gegeufeitigkeit vorm.Allgemeine Versorgungs -Anstalt von : Ehr . Stern , Kassier 5 Ji , Rud .
Kimmig , Direktor 20 Ji , Buchhalter Lenzinger 3 Ji , Vereinigung der
Beamten der Karlsruher Lebensversicherung A .E . 35 Ji , Frauen¬verein Bulach 12 Ji ; durch das Warenhaus Hermann Tietz von :
Hermann Tietz 100 Ji , R . K. 1 Ji , Ungenannt 5 Ji , Dr . H. 5 Ji ,Dr . P . 5 Ji , Ungenannt 1 Ji , E . Fries 5 Ji , A . Wolf 1.50 Ji , 2 . 5 Ji ;durch die Rheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe , von : R . St .30 Ji ; durch Direktor Kempf von : ihm selbst 10 Ji ; durch den Verlagdes „Markgräfler Tagblatts " als Ergebnis der von ihm veranstal¬teten Sammlung 790 .05 Ji (darunter befinden sich Sammlungen und
Beiträge der Gemeinden Fahrnau 100 Ji , Hausen -Raitbach 50 Ji ,Wieslet 20 Ji , Kersbach 41 .50 Ji , Raitbach 25 Ji , Schopfheim 100 Ji ) .Insgesamt sind bis jetzt eingegangeu : 81528 JI .

Wir danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um weitere
Zuwendungen.

Karlsruhe , 28 . September 1910 . 13948
Der Landeshilfsausschutz.

Zahn - Atelier
Alb. Gftnzer, Amalienstr. 51,

- -------- Telephon 2599 . ----------

Ecke
Hirschstr .
13851 .6 .2

Spezialität : Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
Gebrannte Porzellan - Emailleplomben.

An Wahrer

ich tum an Solidität ,
Konstruktion

und pormenschönheit '
ist derie $$ner~
Q/en

efeulierbar _k- . von Grad zu Gtrad . »
Gasausströmuntjenl

Explosionen
ausge -

gm schlossen .Qjprm-
k ^ Lumerikaner .PhCnix . D'ram ,die sensationellen T^ pen .

Vorrätig io ollen guten einschlägigen Geschäften .

Bestellen Sie
hei Wilh.Schubert, Bremtmi, FreUrargLb

ein Postkiftchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flaschen Mk . 7.20 frko . Nachnahme .)

llf - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -MH

Der Bedarf an Kartoffeln für
die Zeit vom 1 . November 1910
bis einschließlich Ende Oktober
1911 (ca . 90 000 Kilo) ist zu ver¬
geben. 13830

Nähere Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer der Ab¬
teilung eingesehen werden.

Schriftliche Angebote sind , unter
Anerkennung der allgemeinen und
besonderen Lieferungsbedingungen
versiegelt und mit der Aufschrift
„ Angebote auf Kartoffellieferun¬
gen für 1910/11" . versehen, bis
spätestens 5 . Oktober 1910 , vor¬mittags 8 Uhr, an die Unterzeich¬nete Verwaltung zu richten.
Küchenverwaltung der l . Abteil.Feldartillerie -Regiments Großher¬
zog (1 . Bad.) Nr . 14 in Karlsruhe .

Mörsch .

VekmtMAng
Die Gemeinde

Mörsch versteigert
, l r yt am Dienstag , den- ) \ .JLJL 4 . Oktober 1910,nachmittags *1s2 Uhr , im Farrenstall einen schweren , fetten

Rind-Barren,
wozu Kaufliebhaber
werden. eingeladen

9222a.2.1
Mörsch , den 29 . Sept . 1910.

Der Gemeinderat.
Fitterer , Bürgermeister .

Deck , Ratschreiber

Jagdverpachtung .

Am Dienstag , den 4 Oktober,nachmittags 3 Uhr . wird die hie¬sige Gemeindejagd, umfaffend 564
Hektar Feld und Wald, auf wei¬tere 6 Jahre vom 1 . Februar 1911bis 31 . Januar 1917 öffentlich ausdem Rathause hier verpachtet.Als Steigerer werden nur solchePersonen zugelassen, welche im Be¬
sitze eines Jagdpaffes sind , oder
durch ein Zeugnis der zuständigenBehörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses einBedenken nicht obwaltet

Der Entwurf des Pachtvertragsliegt während dieser Zeit zur Ein¬
sicht im Rathause offen. 9043a

Nußbaum , den 23 . Sept . 1910.Der Gemeinderat .
Schabinger , Bürgermstr .

Dietrich , Ratscht.
Hinklingen .

Jagdverpachlrrrrg.

Am Montag den 17. Oktober d .IS ., nachmittags 2 Uhr» wird imRathause hier die Jagd auf hiesi¬ger Gemarkung mit einem Flä¬chengehalt von 443 Hektar, hievon
sind 154 Hektar Wald, für dieZeit vom 1 . Februar 1911 bis 31 .
Januar 1917 öffentlich verpachtet.Als Bieter werden bei der Ver¬pachtung nur solche Personen zu-
aelaffen, die im Besitze einesJagdpasses sich befinden oder
durch schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen ,daß gegen die Erteilung des
Jagdpasses ein Bedenken nicht ob¬waltet . Der Entwurf des Pacht¬vertrags liegt zur Einsichtsnahmeim Rathause dahier auf . Bemerkt
sei noch, daß die hiesige Jagd sehrgelegen und als gut bekannt ist ,und an die Bahnstation Breiten
angrenzt . 9220aRinklingen , den 28. Sept . 1910.Der Gemeinderat .Becker , Bürgermstr .

Schlehr, Ratscht.

BtklllllitlililAüg.
Wir suchen zum baldigen Ein¬tritt einen

Uerwaltungs-
Afststenten.

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche und mit Zeug-
niffen versehen, wollen alsbaldanher eingereicht werden. 9232a

Billinge», den 29 . Sept . 1910.Gcmeinderat .Dr . Braunagel .
Rapp.

Gänselebern
! werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Querbau , 2. St .,

I gegen üb . d . Herberge z . Heimat.

Kautionsfähige Leute suchen
Wirtschaft

in industriereicher Stadt Badens
tmldmöglichst zu pachten cventl.zu kaufen.

Wer ? sagt die Exped. h»t «Bad.Brefle " unter Ar. 9174a .

Für Verlobte \
empfehle kck ungenierte Besichtigung meiner »

Ausstellung moderner S
Wohnungs -Einrichtungen . S

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf SotidltSt und vornehme ■
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den 5
la. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung . >

ReiSj Kronenstrasse 37/39 . ;

Das weltberühmte Creator , erfunden von Herrn M . Mehl
aus Mülhausen 1. wodurch Frau Mehl das schönste und
längste Haar der Welt erzielte, ist unstreitbar das vollkommenste
Haarpflege -Mittel der Gegenwart . Haarausfall , Schuppen ,
Haarspalten , Kopf jucken verschwindet sofort und beim
regelmässigen Gebrauch wird ein üppiges, langes Haar erzielt Ein
Versuch genügt, um sich von der Wahrheit zu überzeugen.

Käuflich in Apotheken , Drogerien u . besserenFriseur -
Geschäften . Preis per Flasche Mk. 3 .00 . 6548a.6.6

Hanptlager in Karlsruhe bei:

Pbarm. -Spezialitäten en gros.

-- ---- für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft

SAUGGASANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen-BrikettS ,
Holzkohlen , Koks und Torf
zur Kraft- und Liciiterzeugung

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u, Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

BENZ & Cü Fabrik A. -GRheinische Gasmotoren «
Mannheim

Diwan
Neue, schöne Taschen - u . Plüsch¬diwans von 40 Mk . an , Hochs .,abgepaßte mod . Sitz - u . Lehneware

von 58 —80 Mk . (keine Fabrik¬ware ) nur selbstangefert . primaWare unter Garantie . Gebe extra
E " lO °/0 Rabatt ! "MW
bis 10. Oft . Kein Lad ., dah . billig ,wie jede Konkurrenz . B37438 .8 .3Nur im Spezialgesch . K . Köhler ,Tapezier , Schützenstraße 53 , II.

W Bn&galiranst
[ ständige Ausstellung fertiger
1 Denkmale, nach Entwürfen

erster Künstler. M
| Karl -Wilhelmstr . 51

Ausk . : kupp & Moeil er
Durlacher Alle 29 .

(Betrag. Kleider
bezahlt am besten B37289
Friricnber « , Markgrasenftr. 17.Postkarte genügt . 5 .5

Tür die Reise :
Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke, |Damentaschen , Zigarren¬
laschen,Geldtaschen , Hosen¬
träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol . Sattlerwaren .

ilA ^I Rabatt aus sämtl .
|0 Reiseartikel u . feine

Lederwaren . 6914
R. Ostertag Sohn, |J Inh . Fr . Däubler ,I— Kaiserstraße 14 b.

ca. 200 cm lang , 160 cm hoch zukaufen gesucht . 13899.3 .2
Onert . erb . Körnerstr . 2V, pari .

mr Stühle
"

W
werden dauert ), geflacht , u. repariert
Stuhlflechterei Tr . Ernst ,

Adlerstraße 3 . 13238

Cacao
[ garantiert rein, !1

so lange Vorrat
mi> 90 %

I 3 .3 empfiehlt die
Iroger- Willi. Tschernlng I

j vorm . W . Ii . Schwaab , |
Amalienstraße 19.
— Rabattmarken —

In einem Städtchen Mittel¬badens ist eine gutgehende
J5^ Sackerei '• c

zu verkaufen oder zu vermieten.Offerten unter Nr . 9180a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Saus -Serkauf !
Ein zweistöckiges Häuschen für1 Familie , ist zu verkaufen. Es

ist in der Nähe bei der Wirtschaftz . Hansa , Rheinhafen , 10 a Plav ,rings herum Gart . , um d . Preis
v . 14 000 JI , Anz . 2—3000 Ji .Offerten unter Nr . 8337761 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb.

IMlu . Piano
gegen Kassa billig zu verkaufen .Onerten unter Nr . 9216a an dieExped. der „Bad . Preffe" .
S.-SahrrS

'
2335828 Riivvurrerstr . 90 , pari .

Taschendiwan , a ® .
au

Ludwig -Wilbelmftr 9 , H ., 2, St ,
1 Sviegelschrank , 1 Bücher¬schrank . l Buffet und 1 Braud -schrank sehr billig zu derkaufen.12890.6.6 Markgrasenftr . 22.

StemlWisleil- Schul!'.
Unterricht int Maschinenschreben wird gründlich erteilt . An¬

meldungen werden jederzeit eni -
gegengenommen. 13262.6 . 7-

P . Sieder ,
Sophienstraße 41 , Seitenbau .

Fräul . nimmt noch einige An
länger für gründl .
Klavier-Unterricht K
5 Mark. Gefl. Offert , u . Nr . B37817an die Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .”

Teilnehmer 1
Teilnehmerinnen j

fur
engl . u . franz . Klassen gesucht. 4. 8
13-76 Ecole Berlitz , Kaiserstr . 132 .

Zwei
flMautmgkl
habe ich aus einer j

KrnikUsmsse
sehr ab»

3.3
preiswert

zugeben . 137
Konkursverwalter

| Dr. Zieglep |
Kaiserstratze 179 .

Chaiselongues, Ä "
,® ;

angefert . (feine Fabrikware ), mit
Decke , f. nur32Mk . zuverk . st . Köhler ,Tapez., Schützen >tr . 53, U. S& ial 2. 2

iJ |

UnteiTicht f]
in Schön- u . Rundschrift wird >. ! iin den Abendstunden erteilt . 1

Off . unt . Nr . B37717 an die ! ‘
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.2 ^ •
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Außerhalb des Sitzungssaales .
Reichstags - Skizzen .

(Ünderecht. Nachdr. verb .) I . x Berlin . 29 . Sept .Ein englischer Parlamentarier soll einmal das treffliche Wort ge¬sprochen haben : „Ich habe schon viele Reden gehört , di« mich so über¬zeugt haben , daß ich meine Meinung geändert habe . Meine Abstim¬mung aber blieb unbeeinflußt .
" Dieser Ausspruch kennzeichnet am

besten die Arbeitsleistungen innerhalb und außerhalb des Sitzungssaa¬les . Im Plenum wird immer nur die Meinung begründet und ver¬
teidigt , die in der Kommission parteiprogrammatische Ueberzeugunggewinnen ließ . Wenn bei uns in Deutschland ein Kommissionsbefchluhim Plenum umgeworfen wird , dann ist entweder Frau Taktik im
Spiele oder die Regierung hat dem Parlament die Pistole auf die
Brust gesetzt. Man braucht nur an die langen und leidenschaftlichenDebatten um die letzte Reichsfinanzreform zu denken . Und tobte der
Meinungskampf noch so sehr, — es blieb schließlich doch bei den Be¬
schlüssen der Kommission. Im Plenarsitzungssaale wird durch die Red¬
ner der Fraktionen dem Lande Rechenschaft gegeben, aus welchenGründen der Beschluß in der Kommission gefaßt worden ist. Die
grundlegende gesetzgeberische Arbeit wird außerhalb des Sitzungssaales
geleistet, unter Ausschluß der Oesfentlichkeit.

Um das Arbeitsgetriebe außerhalb des Sitzungssaals verstehen zukönnen, ist es nötig , sich zunächst einmal mit dem Mechanismus der
parlamentarischen Eesetzgehungsmaschine vertraut zu machen .

Der Reichstag wird unmittelbar nach seinem Zusammentritt
durch das Los in sieben Abteilungen geteilt . Sie haben heute bei unsrein formelle Bedeutung und beschweren unnötig die Geschäftsord¬
nung . Ihre Aufgabe , den Kommissionen die Mitglieder zuzuweisen,wird von den Fraktionen erledigt , die dem Zufall nicht Tor und Türe
öffnen wollen , sondern ihre Spezialisten dorthin schicken , wo sie am er¬
folgreichsten arbeiten können. Co kommt es, daß bei uns die Kom¬
missionen ein getreues Spiegelbild des Reichstages sind . Die Kom¬
missionsmitglieder sind das offizielle Sprachrohr der Fraktionen .

Rach der ersten Beratung eines Gesetzentwurfes im Plenum , die
sich auf eine allgemeine Diskussion über die Grundsätze des Entwurfes
zu beschränken hat , wird bei allen wichtigen Gesetzen beschlossen, eine
Kommission zur Vorberatung zu wählen . Das Etatsgesetz geht an
die Budgetkommission. Die Kommissionen wählen Vorsitzenden und
Schriftführer . Sie sind , wie der Reichstag , beschlußfähig, wenn die
Hälfte der Mitglieder anwesend ist . Ein Berichterstatter stellt die
Ansichten und Anträge der Kommission in einem Berichte zusammen.
Dieser Bericht wird gedruckt und den Mitgliedern des
Reichstages und Bundesrates zugeschickt. Von dem Zu¬
sammentritt der Kommission wie von dem Gegenstand der Verhand¬
lungen muß dem Reichskanzler Mitteilung gemacht werden . Die Mit¬
glieder des Bundesrates und die Kommissarien können den Sitzungen
mit beratender Stimme beiwohnen .

Diese geschästsordnungsmäßige Anleitung würde nicht genügen,eine so fruchtbare Arbeit außerhalb des Sitzungssaales herbeizuführen ,wie sie notwendig ist , um das überaus große Arbeitsgebiet der Kom¬
missionen zu bewältigen . Wir werden uns später bei einem Gang
durch die Kommissionen davon überzeugen , welche Unsumme Arbeit
außerhalb des Sitzungssaales geleistet wird . Drei wichtige Faktoren
unterstützen, beleben und fördern die Arbeitslast der Kommissionen
vor und während ihrer Sondertagungen .

An dem Hauptausgang des Plenarsitzungssaales zur großen Wan¬
delhalle sieht man eine Tafel , auf der mit weithin sichtbarer Schriftder Termin für die von den Parteiführern anberaumten Fraktions¬sitzungen angegeben ist . Im Obergeschoß des Reichstagsgebäudes , wo
sich ein Beratungszimmer in langer Flucht an das andere reiht , habenneben den Kommissionen auch die meisten Fraktionen ihren Geschäfts¬
wohnsitz . Geräumige Fahrstühle sorgen für die Ausrechterhaltung des
Verkehrs . Natürlich ist der Raum der Stärke der Fraktionen ange¬paßt . Dem Zentrum steht ein stattlicher Saal zur Verfügung , den
Reformern ein gemütliches Stübchen . Vor oder nach getaner Arbeit

EPERNAY

Neue
Maronen , Feigen , Telkower
Rübchen, Brüsseler Trauben

«12» und Ananas
ml 14001 empfiehlt

M Herrn. Munding, Hof!.
110 Kaiserstratze 110.

. 461a

fiormal -
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W. ßErt6ERSöhne,
Stuttgart .

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberscfirift : W. Benger Söhne .
Unterschrift : Prof. Dr. G . Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch, Karlsruhe, Kaiserstr . 2il.

Fussböden -Lackfarben
Bodenwichse — Oelfarben

Farben — Faelie für alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849. 6685* WaWstrasse 14.

in - und außerhalb des Sitzungssaales — die Sozialdemokraten liebennur Abendfitzungen, um in der Zeit nicht beschränkt zu sein — treten
oft mehrmals in der Woche die Fraktionen zu ernster Beratung zu¬sammen. Der dem Reichstag vorliegende Beratungsstoff wird sorg¬fältig gesichtet . Es werden für die einzelnen Eesetzesentwürfe Refe¬renten gesucht und in den meisten Fällen sehr bald gefunden . Diesehaben vom Parteistandpunkte aus die Entwürfe der Regierung zudurchleuchten, bis in die kleinsten Winkel zu durchleuchten und be¬
stimmte Vorschläge über die Haltung der Partei zu der Vorlage zu
machen . In vielen Fällen sprechen nicht nur Fragen des Parteiprin¬
zips , sondern auch Fragen der Taktik mit . Die vier Wänd « der Frak¬
tionszimmer könnten von mancher heißen Schlacht erzählen , die eine
Fraktionssitzung zwischen Radikalen und Gemäßigten , zwischen ehr¬
lichen Draufgängern und Diplomaten gezeitigt hat . Die Fraktions¬
referenten werden , da sie die einzigen sind , die sich in die Gesetzes-
npterie eingearbeitet haben , mit der großen Rede im Plenum und
mit der Vertretung in der Kommission beauftragt .

Naturwissenschaftliche Gedanken.'
Von

Schuster , Oberstlt . a . D ., Karlsruhe . (Nachdr. erlaubt .)
7. Das Substanzgesetz .

Das Substanzgesetz, vergleiche z. B . bei Ernst Häckel die Welträt -
sel, — bezieht sich auf die Materie und auf die in derselben wirkende
Kraft . Es wurde auch in zwei Teilen erforscht.

Der nur auf die Materie sich beziehende Teil 1789, von Lavoiffier
ausgestellt, lautet :

„Die Summe des Stoffes , welcher den Weltenraum erfüllt , ist un¬
veränderlich .

" Wenn also ein Körper zu verschwinden scheint , so wech.
seit er nur seine Form .

Der andere Teil , erst 1842 von dem schwäbischen Arzt Robert
Mayer erkannt , besagt :

„Die Summe der Kraft oder Energie , welche im Weltenraum alle
Erscheinungen bewirkt , ist unveränderlich ." Es kann also keine Kraft
verschwinden oder verloren gehen.

Entsteht hier nicht notwendig die Frage : Wenn im Welträume
alle Kraft erhalten bleibt , was schafft diese Kraft , was wird aus
ihr ?

Im zweiten Abschnitt von der Trägheit ist gesagt, daß die am Fa¬den hängende Kugel träge ist , so lange die Kraft der Schwere nichtwirkt , daß aber , sobald mit dem Fo «en der Kugel die Schwerkraft
wirksam wird , die Kugel , ohne daß wir es bemerken, weil der Vor¬
gang in unendlich kleinen Zeitt - ' lchen sich absptelt , Widersta » d
leistet.

Wir werden daraus den Schluß ziehen :
„Die lebendige Kraft ist die Betätigung der in der Materie

schlummernden Kraft , der Widerstand die Betätigung der in der Ma¬terie schlummernden Trägheit .
"

Das durch die Kraft des Pulvers — als Akkumulator — geladene
Geschoß verbraucht seine lebendige Kraft , wie wir früher gesehen ha -
ben, in Folge des Widerstandes der Atmosphäre . Könnte das Ge¬
schoß während seines Fluges , etwa wie ein Planet , immer neue
Kraft aufnehmen , so würde es '

auch diese Kraft , immer weiter flie¬gend, wieder an die Atmosphäre absetzen müssen .
Unser Mond ist zum Beispiel in jedem Moment neu der Wirkungder Schwerkraft unterworfen und zwar von verschiedenen Seften her.Die Folge davon ist , daß die Resultierende dieser Kräfte jeden Au¬

genblick Richtung und Stärke ändert und dadurch der Mond Richtungund Geschwindigkeit.
Wo wird nun die aufgenommene Kraft verbraucht , welche Ver¬

wendung findet sie ?
Daß der Mond dieselbe nicht an seine eigene begrenzteAtmosphäre ,wenn wir eine solche annehmen wollten , abgeben kann , ist fast selbst¬verständlich ; ist dieselbe doch alsdann ein Bestandteil ves Mondesund empfängt , wie dieser, als Materie , ständig neue Kraft .

Abendblatt . Freitag den SV. Sept . 191V . Nr . 45 !

Wir werden also nur annehmen dürfen , daß er, so wie ihm die
Kraft aus dem Raume und durch den Raum zukommt, dieselbe wie¬der an den Raum , der Widerstand leistet , abgibt .Es ist aber nicht denkbar , daß ein absolut leerer Raum Wider¬
stand leistet, folglich muß der Raum mit Materie , mit Aether , erfülltfein.

Das Sträuben gegen den Glauben an den Aether dürfte daraufzurückzuführen sein, daß wir , an unsere „dicke" Atmosphäre gewöhnt ,uns eine Materie von fast unendlicher Feinheit , wie es erst der Aethersein wird , kaum vorstellen können.
Ist die vorstehende Betrachtung inhaltlich richtig, so folgt aus

derselben :
„Die Materie erfüllt den ganzen Weltenraum , sie ist ständig inin Bewegung und der Einwirkung der Kraft und der Trägheit be¬

ziehungsweise der Wechselwirkung von Energie und Widerstand in
unendlich kleinen Zeitteilchen unterworfen .

"
Und weiterhin in Bezug auf das Gravitationsgesetz :
„Die Anziehungskraft der Körper nimmt zu in dem Verhältnisder Massen und umgekehrt wie das Quadrat ihres Abstandes ; der

Widerstand der Körper wächst im Verhältnis der Massen und der Ein¬
wirkung der lebendigen Kräfte ."

Das Wesen der Materie , obgleich wir sie mit Händen greifen , ist,wie das der Ausdrücke „Kraft " und „Trägheit ", uns unfaßbar . Wir
stehen hier vor dem Welträtsel . Sind wir an der Grenze mensch¬
lichen Forschens angelangt ? In Bezug auf die Materie selbst darfman vielleicht auf weiteren Aufschluß hoffen . Sollten dann die
Gründe des Wollens und Müssens der Materie unerforschlich sein ?

Durchschnittspreise vom 18 . — 24. Sept. M0.

ErhebungSorte
a s

- L

100 Kilogramm .

- ngeu* . .
Mzingen .
itonstanz*)
ftadolszrlt
Singe » . .
Reßkirch .
sifullendorf
Ltockach
Ueberlingen
Markdorf .
Llliingrii .
l ' onndorf
iken ' ingr »
sreibnrg .
& taufen .
ftmtbeui .
MüIIHeim
«-hl*) . .
Lahr . . .
Offenburg
Wvlsach . .
Rastatt . .
Bruchsal*)
Durlach*) .
Karlsruhe *)
Mannheim
Heidelberg *)
Loxderg * )
Mosbach *)
ILertheim*

*) Preise

Jt \ b .ä b b \Jt \ b \-* \ b \ .* b jt t \ JL b \ * \ b A 4
21 - — — IS — 16 — 16 75 7 — 3 — — — 5 — 7 —
22 70 — —- 16 — — 3 — —
22 50 — — 18 . 5 17 25 16 5 25 4 75 n 75 6 75 9 —
2l 50 — - -0 — — — 5 ü t>50 4 — — — 7 — 9 —
— — — — 17 — — — 15 50 6 — 4 20 — — 5 80 — —
— — — — — — — — 15 tb ö 40 3 — — — 5 60 10 -
2i 50 21 55 — — — — _ __ — — 3 |90 6 25 5 25 —
20 30 -0 6 14 50 14 50 16 — 5 25 36 6 5 6 „0 950
21 30 22 — 18 0 —- — 16 — 5 — — — — 6 5o 8 —
— — 21 - - 14 50 — — 15 5i 6 — 46 6 — 5 40 — —
_ — — — — — — — 1 ' 20 5 — _ _ _ — 5 o> 9 —

88
- 2 — — - 16 — 15 88 16 — — — — - 8 — — — — —
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21 25 — — 18 — — — 15 62 5 — 3 60 — — 7 — 8,43
22 — — — 18 — — — 15 50 5 — 4 (41 - — — ft — — —
23 — — — — 16 — 16 50 I - 420 — — 5 — 7 50
2 'J — — — 15 14 25 14 25 6 20 5 — — 8 20 7,50— — — — 17 50 — — 17 — 560 4 10 — — 6 30 s _
23 — — — 17 — — — 15 — 4 60 4 20 — — 6 2o 9 —

— — — 18 — — — 18 — 6 — — — 6,50 6 — 9 _
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ngch Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern ,Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

I Dr . Klaenles Institut A
Straßburg , Elf .

Beg . 4 . Ott . (Dienstag) . Prosp . frei
j Aeltest .Jnstitut Straßburas .

Vorbereitung 2419a
zum Einjährigen - Examen , ver¬
bunden mit Internat . Prima¬
reife und Abitur für Herren
und Damen in kürzester Zeit .

Zweiginstitut in Metz für
Einj .-Freiw .-V orbereitung .

Am 7 . Oktober beginnt ein

Tanz-Knrs
u . bitte um gefl. Anmeldungen .

H . Landmesser,SS
Kaiserstr . 23 (Laden).
NB . Beliebte gut bürgerliche

Kurse bei massigsten Preisen
und leichtfasslicher Methode.
Viele Dankschreiben und beste
Referenzen , auch von Vereinen.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Damen -, Haus - u . Kinderkleidern ,
sowie allen einschlägigen Arbeiten
bei pünktlichster Arbeit und mäßiger
Berechnung . B38013

Sophienstr . 28 , 3. Stock iks.

kaufen will , gehe «
»'S ins

Möbelhaus
** Kronenstr

finden rreundl .
ctiBUCMB Ausnahme bei

ein. Hebamme,Frau Swart , Ceintuurbaan 121,Amsterdam . 6466a

D

OPfemdg
frostet die neue Packung

und das Paket

Beides sind millionenfach bewährte Wasch, und
Putzmittel von staunenerregender Reinigungskraft.

Gegen die Sammelmarken werden
anerkannt wertvolle Geschenkegegeben.

NeuesteModefarm. Manchester ^ London .
| Anerkannt populärste Marke sm Continent . \

Nur in erstklassigen Geschäften erhältlich .
[Garantie f.neueste Modeformen,tadelloseS.ueiiStuJusstattung. \

Haut-Bleichereme
MW — — BBBliftHI'iffll — ’BBBMIl„ Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih . Wirkimn

Laboratorium „Leo", Dresden- A
Serien und Parfümerien .

t Erhältlich in den Apotheken , Dr»

MostSpsel. B

Ein Waggon 1 . Qualität saure
Mojtäpfel trifft morgen für michein . Bestellungen nehme jetzt schon
entgegen . 8 . Bäcker, Gerwigstr . 32 ,Kelteret mit elettr . Dtotorbetrieb .

Gut . bürgerl . Mittag - u. Abend-
tisch erhalten Fräul . od . Herren .Adresse zu erfrag , unt . Nr . B38020
in der Expcd . der „Bad . Presse ".

Guterhalten . Kinderwagen
billig zu verkaufen . B38021

Ludwigsplatz 61, 3. St .

Schachenmayr's
}fei"e iwolleneBlauschild

Roischild

Ujisjari *
GardmalschildJ I
Griinschild ) kräfnJ (j3FHß
Weissschild /Consumj

w

für Strickmaschinen
vorteilhaft :

' Wonichferhältlich,wende man sich
J wegen Adr.-Angabe an die Fabrik

|Schachenmayr.mahk&c?
SALACH .

MischeWeinstiibe
in i

MdSeli 1sch. 8ri>WM
I aus Gesundheitsrücksichten zu
verkaufen . Vorzügliches , un-

I bedingt sicheres Geschäft mit
gutem Weinhandel . 9237a .3 . I '

Tüchtige badische Wirte 1
wallen sich unter Angabe ihrer
disponiblen Mittel wenden an
H . Schick , Freiburg i. Br ,

Kaiscrstraße 89.

Grösstes Lager

KariFrJJIOÜgf
Amaliensir . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar - Werkstätte.

Kompl . Betten , Stiihle .Fautruils ,ovaler Tisch billig zu verk. B38008
Kaiserstr . 93 , 3 Trepp , rechts .

mittelgroß , gutfierU } im Brand , billig
3tt verk. Humboldtstr . 22. L gU».
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Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen folgte unerwartet meine liebe Mutter

Frau Anna BilhOFZ, Oberletas-tfitwe
geb. Grünwedel

ihrem erst heimgegangenen Gatten in den Tod nach.

Karlsruhe, den 30 . September 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paula Bilharz.
Die Beerdigung findet Sonntag 7 23 Uhr von der Fried¬

hofkapelle aus statt 14010

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme nnd

die zahlreichen Kranzspenden, die uns anlässlich des
Hinscheidens unseres lieben und unvergesslichen Gatten

Leopold Restle
Wirt

zuteil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus. Den ehrwürdigen Kranken¬
schwestern für die aufopfernde Pflege während seiner
langen u . schweren Krankheit, sowie der hochwürdigen
Geistlichkeit für ihre tröstenden Besuche ein herz¬
liches . Vergelts Gott“. Besonderen Dank auch dem
vorehelichen Gesangverein „ Eisenbahn-Fahrpersonal*für die erhebende Trauermusik und den sonstigen titl .Vereinen, die ihn so zahlreich zur letzten Luhestätte
geleiteten und dieselbe mit kostbaren Kranzspendenschmückten. 13978

Magdalena Restle Wwe. , geb. Bruder.
Barbara Restle Wwe.
Christian Restle u. Frau.

Karlsruhe, den 29. September 1910.

Gesucht
Hausierer und Hausiererinnen für
ein hiesiges Geschäft gegen hc*
Provision . Wo ? sagt die Cxp _der „Bad . Presse" nnt . Nr . 13619

Familien - DruchsaciiBn
i. - . =:■■■ '.■■■. -- - -= wie : : . 111 --
Oeburts- , Veriobungs - , Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen , Hochzeits -Kladderadatsch u.
-Diplome , Tischkarten, Besuchs - u. Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten , Gratu-
lations - und Visitenkarten, Kondolenzkarten ,
Tanzkarten und Gelegenheits -Gedichte , Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck ) auf
Briefbogen , Kouverts etc. in einfach -geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

Buchdruclierei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse “

Karlsruhe , Lammstrasse Ib.

ia. Hektooraplienmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „Aad. Arefle".

Auch werden gebrauchte Appa¬rat« prompt und billig umgegoffeuund ne » anfgefülll .

Ziinz. tafMit
flott in Arbeit u . Schrift , aus¬
hilfsweise gesucht . Offert , m.näher . Angab. unt . Nr . B38008
an die Exp. der „Bad . Presse" .

AA jüngerer Ijtrr
aus der Kolonialwarenbranche ,oer sich auch <jitm Reisen eignet ,M leistungsfähigem Engros -Ge-hbast gesucht . Offerten unter Nr.U3ba an die Expedition der . Bad.Preffe" erdeten .

Vertreter
für Karlsruhe u . weitere Um¬
gegend zum Besuch von Schuh-
und Schuhbedarfs -Artikel-Ge-
schäften gesucht .

Interessenten belieben Adr .unter Nr . 9265a in der Exped.der „Bad . Presse" niederzuleg .

Gesucht werden Agenten , Hau -
fierer und Wiederverkänfer , nur
strebsame Personen , für großartige ,konkurrenzlose Neuheit . Radfahrerbevorzugt . Dauernde Beschäftig.Verdienst 30 Mk. event . mehr pro
Woche. Bewerber müffen bis zu10VMk . Kaution stellen. Offerten
unter Nr . 2538060 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Verkäuferinnen
für Kurz-, Weiß -, Woll -
waren u. Sanshalt -Ware «
gesucht . Offerten mit Photo¬
graphie und Saläransprüchen
re. an 9197a .2.2

Kanshinls Georg Euler,Freu - enstadb

Für mein Maschinengeschäft
suche ich zum Eintritt per
1. November ein

Fräulein,
welches durchaus perfekt in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben sein muß ; solche mit
Sprachkenntnissen erhalten den
Vorzug. Gefl. Angebote an

Max Sfrauss ,
Karlsruhe . 13860

Zur Besorgung der Korrespon¬
denz. Registratur und einfachen
Buchführung wird per sofort ein
in Stenographieren u. Maschinen¬
schreiben gewandtes2*2 Fräulein , «
auf ein schönes Landort in der
Nähe von Freiburg gesucht. Kleine
Ausgänge und leichte Nebenarbei
ten rn der freien Zeit müffen mit
besorgt werden.

Offerten mit Zeugnisabschriftenu . Gehaltsanspr . befördert die
Exped. der „Bad. Presse" unter
Nr . 9196a.

Zwei selbständige

HMenschncker
in dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung per sofort gesucht.
Joseph Herrman», Schneidermstr .,Baden -Baden . 9134a

Tüchtige , selbständige

Monteure
für Licht - und Kraftanlagen ,
auch für Freileitung , sofort
gegen hohen Lohn gesucht .

MtriMmrk Achm
(Baden). 9234a

wir suchen zur Aushilfe einen tüchtigen luugen
Mann als
Konko-Korrenk-Buchhalker,
welcher auch mit der Lohnverrechnung sowie Uranken-
kassenwesen bewandert fein mutz , zum sofortigen Ein¬
tritt. Sei zufriedenstellendenLeistungen evtl, späterer
fester Engagement.

Gest. Offerte unter M . 9J94« an die Exped. der
presse ". 2.2

Möglichst zum sofortigen Eintritt suchen wir einen tücht. 13672.4.4

jflngeren Inspektionsbeamten
dem neben Organisation u . Akquisition Gelegenheit gegeben wird, sichin den technischen Aufgaben der Feuer -Versicherung auszubilden .

Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsanspr . sind zu richten an die
Aachener & Münchener Fener -Versicherungs -Gesellschaff

General-Agentur : Karlsruhe , Westendstratze Nr . 40.

Tüchtiger Provisions-Reiselliier
von einer größeren gut eingeführten Apfelweinkelterei gesucht .Offerten unter Nr . 13938 an die Exped. der „Bad . Preffe".

Tüchtige Monteure
für Rohrmontage sofort gesncht.Offerten an ElektrizitätswerkHerxheim bei Landau . 9226a2 .l
Mitr- ml IM» .««
Durchaus tüchtiger und pünktl.Arbeiter für dauerndeBeschästiguna

gesucht . KBeinholdiVachf .,« 38023 Akademieftr. 16.

Kaminfeger, ß
tüchtiger , findet dauernde Arbeit bei
August Faller. Triberg.

Tüchtige«

Kunden - Müller
sofort gesncht. 9l72a .3.3

Mühle Lichtenau-Ulm.
Wir suchen

znm sofortigen Eintritt einen
unverheiratetem

Vürodiener,
möglichst gedienter Mann mit
gnter Handschrift, welcher mit
der Registratnr Bescheid weih.

Offerten nnt. Nr . »828 « au die
Erved . der „Bad . Preffe LI

Tüchtiger durchaus selbständigerZementeur
per sofort gesucht . 13836.3.3

Tesseraux & Stoffels
G . m. b. H.

Unternehmung für Betonbau «nd Beton-Eisenban
Karlsruhe i. B .

Kochvolontär
sofort gesucht durch Frau Urban
Scbmitt Wwe ., Hauptzentral¬bureau , Erbprinzemstr . 87 , Ein -
gang Bürgerstraße ._ B38051

Eine Partie tüchtige

brimbeiter
für ständige Arbeit gesucht.

Näheres 13983
Wild . Stöber ,

üvvurrerstraste 13 .

Perfekte

Rockarbeiterinnen
finden sofort dauernde Beschäf¬tigung . 9250a .2.1E Jacoby ,

Hoflieferant ,
Baden -Baden .

8-10 Mutt
finden Bes . .Näheres jung . 14011 .2.1

Kbeinstraffe 81.

können, mögen sich melden
Ein Bnchbindergehilfe kann

gleichfalls eintreten . 13939.2 .26 .Braunsche Hofbuchdruckerei u.Verlag
Abteilung Buchdruckerei ,Karl -Friedrichstraße 14.

0 Stellen finden
«. suche« hieruausw. :

> Köchin, Zimmermädch ., Allein¬
mädchen , Kinder-, Haus - und

Küchenmädchen . B38024
Stellenbureau Geiger ,

Adlerstraße 15.
Gesncht sofort ein

Kinder-Fräulein
aus guter Familie zur Beaufsich¬
tigung von zwei Knaben von 7 und' Jahren . 13990

Gartenstraffe 56 , 2. St .

Alleirrmadcherr ,
in Küche u . Haushalt selbständig,in Privat gesucht . Lohn 25 bis
30 Mark. Frau Max Klemm,Pforzheim , öftl. Karl - Friedrich -
straße 40 ._ 9230a

Mädchen gesucht «
Ein williges Mädchen wird per15. Okt. bei hohem Lohn gesucht.Näheres Waldhornstraße 25 .

Ecke Kaiserstraße , 4 . St . 13977
per sofort ob . 1. Oktober

WefUUjl ein Mädchen für Kücheund Haushalt .
13994 Borholzstratze 32, I.

SSS , Mädchen
welches etw. kochen kann , a . sof. ges.Zu erfr . Kapellenftr . 82, I. g ” 05* »1

Ein Mädchen , ba§ alle Häusl .Arbeiten verrichten u. kochen kann,wird zu kleiner Familie , bei ho¬hem Lohn aus 1 . Oktober gesucht.13837 2 .2 Kronenstr . 38 , 2. St .
Tüchtiges Mädchen , das selbft-tändig kochen kann, gesucht . Lohn25 Mk. B38034

Kaiser str . 163 , Hof, 1 Treppe .
Monatssrau «LW

Durlacher Allee 37. 3. St .

Stellen -Gesuche .
Reprüs . Buchhalter
« . Korrespondent

mit langjähr . u . vielseit. Praxis ,sucht per sofort Vertrauensstellg .,
K - . fur Reise. Kautionssäbig . I ->.Refer Llefl. Angeb. u . 9242« andre Exped. der „Bad . Preffe" erb

Kanfmann ,welcher diesen Monat seine Dienstzeit beendet hat , in größeren Be¬trieben tätig gewesen , sucht, gestütztauf gute ZeuMiffe , Anstellung alsFakturrft , Expedient oder Comp ,toirift . Gest. Offerten unter Nr .B38001 an die Expedition der „Bad-Presse erbeten .
Junger , verheirateter ,pensionierter Gendarm

sucht bei bescheidenen AnsprüchenVertrauensstellung . Gefl . Offert,unter Nr . 9243a an die Expeditionder „Bad . Presse erbeten. 2.1
. Em tuchtiger Schuhmachernimmt noch Arbeit an auf Sohlenund Fleck außer dem Hause.Offerten unter Nr . B38009 an dieExpedition der „Bad. Preffe"

R Stellen suchen
' Z' Er u auswärs : Köchinnen,Haushalter innen .Stütze , Juno -fer .Kinderfräulein , Kinderpflegerin

Küchen -, Kinder-und Mädchen für alles ; auch vomLande durch B38025
Frau Reiher, SielleMro,Arerrzstreche 9, Ecke Kaiserstraßeneben der kleinen Kirche.

Stelle -Gesuch.
Ein besser . Mädchen aus gutersam .. in all. Zweigen des Haus-Es erfahren, . sucht Stellung alsoeff . Zimmermädchen od. zu Kin¬dern . am liebsten nach auswärts .Gute . Zeugnisse stehen z. Diensten.Offerten unter Rr . 9244a andie Exped. der „Bad. Preffe" er¬beten .

.Vermietungen .
Deschiistsrinme -säL
Hochschule , u vermreten .Die Geschäftsräume der Leder -handlnng W . Knanß. Kaiser¬straffe Nr . 81, Stb ., bestehend ingroffen u. Helle« Verkaufsräumenmit anschlieffendem Kontor, n«.Mittelbar vom Laden aus zu¬gänglichen trockenen «nd HellenKeller . Magazin u. Remise, findsofort oder später , einzeln oderzusammen, preiswert zu vermiete».Näheres daselbst täglich vorm. 9bis 11 Uhr oder durch Stadt¬
geometer W . Meythaler inBruchsal . 9083a

Beilchenstr . 17, Seitenbau , 1 . St „
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf sofort oder
später zu vermieten . B38026

Winterstr. 40 , 1. St .. 4 Zimmer
aus Oktbr. zu vermieten . Näheres
Bernhardstraffe 8. 11988 «

cxxxxxxxxxxxicxxxxxxxx »
Ettlingen .

Auf 1 . oder 15. Oktober find zwei
große Zimmer , Küche mit Gas und
Zubehör, an einzelne Dame oder
Herrn zu vermieten .

Die Wohnung befindet sich im
Villaneubau , Schöllbronnerstr . 40.und hat prachtvolle Aussicht ins
Gebirge. Näh. das. 2. Stck. B37052cxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

Auf 1. Okt. zu vermieten reizende
4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde , Gärtchen rc. in herr¬
lichster Lage Ettlingens . Am Miet¬
zins wird wegen Wegzugs Nachlaß
gewährt. Näheres Lurgustastr . 10.2 , St . in Ettlingen ._ 9102g

Für Vaugewerk - oder
Kunftgewerbeschüler !
Göthestraff« 4, 2 Treppen» find

zwei kl. Eckzimmer , ohne vis-L-vis
(Ausblick auf Garteu ), gut möbliert ,billig zu vermieten ._ 13838*

2 seinmöblierte Ummer
an beff. Herren zu vermieten . Näh.
Zähringerstr . 24,2 . St . B38027 .4.1

Marienstr . 13. 2. St., r..
ist ein hübsch möbliertes Zimmermit pünktlicher Bedienung sofort
z« vermieten . Preis Ml . 12 .—.Näh, im 2. Stock , r ., bei Bauer .

Schönes Zimmer , gut möbliert,eventl. Wohn» u. Schlafzimmer , in
freier Lage, mit oder ohne Pension ,zu vermreten. « 38018

Gutenbergplatz 1, 4. Stock .
Frdl . möbl . Zimmer mit od . ohne

Pension für sofort zu vermieten .838033 Zähringerstr . 68, HL
Baugewerbe-Schüler findet gute

Kost und LogiS in ruhig . Haufe .
B38019 Akademieftr. 71, pärt .
Adlerstraße 15 ist ein gut möbl.Zimmer mit sep . Eingang per
sofort zu vermieten ._ « 38048

Douglasstr . 13, 3. Stock, ist ein
schönes, großes, gut möbl .Zimmer .mit oder ohne Pension , sof. oder
später zu vermieten . « 38053.2.1

Durlacher-Allee 41 , 2. Stock links .
gegenüber der Kaserne Gottesaue
ist ein gut möbliertes Zimmer zuvermieten._ « 37957.2.2

Fafanenstr . 1, 3. St . , nächst der
Hochschule, schön möbl. Zimmermit separat. Eingang per sofort
od . 15. Okt. zu vermiet . B38019

Friedrichsvlatz 3, eine Treppe , istein gut möbliertes Zimmer , auf1. Oktober, preiswert zu ver¬mieten . B37978 .3.2
Gerwigstr. 29, 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort billig zuvermieten._ « 38014

Gerwigstraße 37, II ., ist ein gutmöbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . « 37956

Herrenstr . 62, Stb . 3. Stock, erhält
solides Fräulein od . dito Arbeiterbi'illige Schlafstelle,
tags od. abds . nach 6

u erfr . mit »
hr . B38035

^ rimnrape iv , iv, , I,r an cm
anständiges Fräulein ein frdl .
Mansardenzimmer zu vermieten .

Kaisrrstraße 73. 2 Trepp ., ist ein
schönes, gut möbliert . Zimmer
sofort oder 1 . Oktober zu verm .an Herrn oder Fräulein . B37930

Kaiserftrahe 95 , 3 Tr . , schön möbl.Zimmer sofort zu verm . B38059
Kriegstr. 74, pari ., elegant möbl.Zimmer an feinen Herrn zu ver-
mieten. « 37865

Kronenstraße 38, 1 Treppe , ist
hübsch möbl . Zimmer mit guterPension, bei isr . Familie auf 1 .
Oktober zu vermieten . B37726

Kronenstr. 53, 8. St ., ist ein un -
möbl ., schönes Zimmer , aus die
Straße geh., sogleich oder spät , zuvermieten an Fräul . oder ältere
Pers ., mit Familienanschl . « 38029

Lammstr . 8, 2 Trepp . , rechter Aus-
gang, ist ein hübsch möbl. Zimmer
m . g. Pension ä 50 Mk. abzugeben ,zugleich eine? ä 45 Mk. « 38032

Rudolsstraße 19, III . , ist ein schön
möbl . Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten._ « 38005

Rudolfstraße 29, Nähe Gottesaue ,möbl. Zimmer , pari ., mit separ .
Eing., auf 1. Okt. oder später
zu vermieten._ « 38004

Sophienstr. 13, Hths, 2. St . ist ein
schön möbl . Zimmer sogleich od .
später zu vermieten . « 38017

Steinstr . 3, nahe am Haupt -Bahn¬
hof, ist sogleich ein gutmöbliertes
Zimmer zu vermieten . « 38016

Steinstraße 29 2. Stb . 4. St ., istein gut möbl., freundl . Zimmerund ein klein . Mansardenzimmer
billig zu vermieten ._ « 37536

Waldhornstr. 64, Ecke Kapellenstr ..sind 3 gut möbl. Zimmer , 2 großeu . 1 klein , sof. zu verm . « 38015

iet - Gesuche.
Junger Herr

ficht 1 od. 2 möbl. Zimmer mit
guter Heizung und Lage. Offer¬ten unter Nr. B38022 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Bon jungem Herrn werden per baldigst

1 Wohn- u. 1 Schlafzimmer
mit Frühstück und elegant möbliert gesucht . Separater Ein -
gang . Offerten unter Nr . B38030 an die Expedition der „Bad .Presse * erbeten.



©eite 8 Sadisrye Uresfe . Freitag den 36. Sept . 1910.Abendblatt .

Grenadier -Berem
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. Hdes Großherzogs von Lode«.
Morgen Samstag abend

Karlsruhe .
Samstag den 1 . Oktober findet im großen

Frsitsg den 39. September bis IS . Obtober :
Extra>Mauf eines Gelegenheits-PostensEinlrachlsaa ! unser

im Verernslokal
Goldener Adler

Regimentskameraden stets will
kommen. Der Vorstand .

»
«

»
»

mit Katt
statt , unter geft . Mitwirkung des Opernsängers
Herrn Eugen Kainbach , des Humoristen Herrn
Harry Gugges und des Salon - Orchesters Apollo.

Die Tanzleitung ist der Tanz-Schule Ciebr.
Link , Herrenstrasse 16, übertragen.

Saalöffnung: */« 9 Uhr. 13934
Der Vorstand .

- -- Jjk■ ■ ■ ■ ■ BaannaasGaiBSiBaBaiaaa « *

item
in der Landesgewerbehalle.

Die Ausstellung ist heute Freitag abend von 8 —10 Uhr
geöffnet . 13998

Programm
Die Flagge gerettet .

Grösste Sensation des 20 . Jahrhunderts .
So ein Ochse . Sehr humorvoll.
SchloB und Park Wilkelmshühe .
Ein Hund als Lebensretter . Dramatisch.
Piefke schafft sich einen Hofhund an .

Urkomisch .
Eine Fahrt von Interlaken nach JBrienz .
Das CSrabauf der Heide . Neuest .Tonbildschlager.
Eine Fügung des »Schicksals . Real . Lebensbild.
Müller als Bankbeamter . Perle des Humors .

(Vierordtbad )
Karlsruhe .

MediziflischeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge » Schwefel

(Thiopinol) Rüder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags *(s8—1 Uhr und |
nachmittags ' 1,3—8 [ihr .
An den Samstagen bis 9 Uhr .

Sonntags ' 1,8—12 Uhr . 5783 I

Selbständige
JExistenz

bietet sich jungemMann durchErwerb des Fabrikats und j
Alleinvertriebs eines glänz . '
begutachtet. Spezialkonsum -
ariikels für Baden . Nach - '
nahmebersand , keine Ma¬
schinen nötig . Mk . 800/1000
erforderlich . Offerten unter
Cbiffre 7 . 8535 an Uaasenstoin
& Vogler , A .-G., Karlsruhe .

Wer verk. Zinshaus , Bäckerei,Metzgerei od . Besitztum irg . welch.Art . Geff. Off . z. Weiterbefördg .uni . 8 8886 an Haasenstein& Vogler.A.-G. . Karlsruhe i . B. 9249a

Bon heute ab befindet sich
NISIN Leder geschält

Kaiserslratze 48
gegenüber der Wohnnng Kaiserfiratze 111.

E . Keller .©38007

Geschäfts-Empfehlung.
Mache hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich am1 . Ott. 1910 neben meinem Zigarrenladen, Gottesauerstr . 14 ein

Wm -LParsiMriegefW
eröffnen werde.

Um geneigten Zuspruch, unter Zusicherung aufmerksamsterBedienung , höflichst bittend zeichnet ergebenst

B38052
Georg fiübener

Figarren - u. Friseurgeschäft,

Unser Geschäft bleibt

Dienstag den 4 . und Mittwoch den 5. Oktober !
wegen Feiertage 13980

Berg & Strauss «

Feiertage wegen bleibt mein Geschäft am

Dienstag den 4. und Mittwoch den 5. Oktober

L
N . J . Homburger ,

13979 .2 .1 Krouenstraste Rr . 50 .

Wirte-Gesncli
Für gut gelegenes, besser ?:

Restaurant l3 Räume ) mi:
einheimischem und Münchner
Bier

in Mannheim
werden tüchtige , erfahrene
Wirtseheleute gesucht. Ge¬
naue Offerten mit Angabenüber seitherige Tätigkeit sind
zu richten unter K . 1185 an
Haasenstein & Vogler . A .-G .,I Mannheim . 9140a.4 2

Solange Vorrat reicht .
Echt GheVFeaU'SGlinQrSMei , amerikanische Fasson . ; Jt 8.76
Ifl. BüXCßif - SCiiniirStißfel, amerikanische Fasson . Jt 8 .78
iß . Bgxcaif ' ScbniirstiefBl , ^eb i«Bk und b reu . . ^ 8 . 70
iß . BOXCalf - ZUgSfiBfßl , Ohne Naht . . . . . url
iß. Boxcolf-Scbnalienstiefel . . . . : .
ROSS -EhBVrBaU- SChnOrStlBfß }, Derby mit Lackkappen . . . . . . . .

.76
Jt

Jt

Derby mit Lackkappe , amerikansche Fasson . . ‘
. , Jt

Jt

7 .Z8
7.76

EoX'SMrsfiefei ,
BOX SChnÜrStißtBl , schlanke and breite Fasson

BOX- ZUgStißlC ; , schlank, und breit, Slllitttr . . , . . l . . . i . . , Jt 7 .1

Wichsleder :
Sciinfir-, Scßnollen- und Znnstiefei . von * 5 .Z0

tow e famtliche anderen Schuhwaren staunend billig. 140C4

Kriegstr .
vis-4-vis

der Bahnpost.
NB. Hoher Feiertage wegen Dienstag , 4. Oktober, Mittwoch, 5. Oktober geschlossen .

r

MM

3nfHhits= «. i Gelder
Privat- |

August Schmitt ,
Hypotheken - u. BankkommisfionS-
Geschäft, Karlsruhe , Hirschstr. 43.3.1 Telephon 2117 . 13992

1000 WK. Mleih .gef.
v . Kaufmann in sich . Stellg . , yeg .6% Zins u . gute Sicherheit . Rück-
zabl. ab 1 . Jan . 1911 monatl . 100
Mark . Off . unt . B. B. 45 postlag.
Karlsruhe . 2337995

Zu verkaufen
aus der Konkursmasseder Bruchsaler
Eierteigwarensabrtk von H. Morr
L Comp . in Bruchsal sämtliche
Maschinen samt vollständiger
Einrichtung .

Auf Wunsch kann auch das
Fabrik - Gebäude mit erworben
werden . 9229a2.1

Nähere Auskunft erteilt der
KonkursverwalterAug . Heim

in Bruchsal .

Ur 1 iinpidttmifer !
2 St . Oswalds Zwölftels -Thaler ,1 St . Michaels - Münze (Zuger ),
1 Münze von Straßburg aus dem

Mittelalter , alle gut erhalten ,
sind zu verkaufen.

Angebote an 9239a
J . Lorenz , Ringsheim .

Herren-Fahrrad,
Marke Adler , gut erhalten , für
30 Mk . zu verkaufen. 2338063

Klauprechtstraße IC , Laden.

Brillantring
hat im Auftrag für 40 Mark zu
verkaufen. B3M7

Albert I .ajli , Kreuzstr. 16.

7
Ferdinand Thiergarten

<Badtsche Breffe)
Buchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden ).

Soeben erschien:

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad -Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betraute« Behörden .

Von

Okko Sauer
VerwaltungSaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .

Preis brosch. 80 Pfg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschenReiche gültigen Gesetze , Verordnungen , Steuervorschrisienund einen Auszug aus den Bestimmungen über ' den inter¬nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besondererBerücksichtigungder für das Großherzogtum Bade« rrlaffe -nen Borschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬ständigen , sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungdes Führerscheines u . s. w .

m
Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Pfg .,Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Für Konditorei mit Cafe
erstklassig , in größerer Amts - und Garnisonsstadt Badens , branche¬kundiger, geschäftstüchtiger 9254a.8.1

evtl , als geschäftsführender Teilhaber sofort gesucht. Offertenunter F . 8t . 4594 an Rudolf Masse , Strassburg I. Eis .

Zum Umzug. 2)38064

Alter Keller- und Spcicherkram
wird angekauft und gut bezahlt.

Offerten : Klauprechtstr . 16 , pari .

Schöner Schlofserherd,
Kupferschiff, Wärmeofen , billig zuverkaufen. B37942

Klauprechtsiraße 16 , pari .

WeifinMurs, jZuschneiden u . An-
. eriigen , Hand u.Maschine, beginnt Montag den 3,Oktober. Auch Mädchen v . Land,nriden gute Aufnahme . B3803)

'
Karl -FriedriÄstr . 2 . n . Schloßplatz

Empfehle guten
Mittag -u .Aberrd 1isch.
B38060 .2.1 Amalienstraste 2« . II,

Perioren
wurde am 18. Septbr . eine Brache,Simili mit Gold gefaßt . Abzugeb ,B38012 Herreustr . 58 , Part .
Drei Schlüssel verloren.
Abzugeben gegen Belobnung
B38041 _ Durlacher Allee 37. 111

Pferde - Verkauf.
Schwarzschimmel, Stute , 4jähr .

(Eisschimmel ) , flotter Gänger , ein-
und zweispännig gefahren , ist Um¬
stände halber sofort billig zu ver¬
kaufen. Näheres B380Ä

Soyhienstrafle 128 . parterre

DiUrg^u verkaufen :
4 vollst . Betten , 2 eiserne Bett¬

stellen, 3 Chiffonniere , 1 Küchen-
schrank , 2 Waschtische mit Mar¬
morplatten , 1 Auszieh» und ver¬
schiedene andere Tische , 2 Kleider¬
ständer , 2 gebr. Sofas , verschied
Stühle , 1 Herd, verschied . Kupfer¬
geschirr, 1 Nachttisch mit Marmor ,
platte , verschied . Bilder , 1 Warm-
waffer-Apparat für Friseure , 1
Reißbrett , 1 Violine und 1 Zither,2 Bücher-Etagere , Gaslyra , und
sonst noch Verschiedenes. 13948 ’■

Ludwig-Wilhelmstr 5.
6(l)loi)imiiitr= einti(f)liin|
eleg ., mit großem Spiegelschran!
250 Mk ., groß . Trumeaux 28 Mk.,
Chaiselongue 24 Mk ., eleg. Schaukel¬
stuhl 19 Mk., größt Spregelschrank
75 Mk ., poliert . Bettstelle 35 Mk.
Korridorspiegel 14 Mk ., Itüriger
Kleiderschrank 14 Mk ., Spiegel,Bilder . Stühle , Teppiche , Vorhang¬
stoffe, Kinderbettstellen,Steppdecken,alles neu , spottbillig . B880A
Werner , Schlossplatz 13, Eins
Karl -Friedrichstraße , Part . , rechii

Neuer Postmantel 3U ^
2383061 kaufen

Ämalieustratze 20 , II.

Für Händler!
straße 10, bei Rech * werden fort¬
während Zwetschgen abgegeben,Ztr . 12 Mark . B3803H

Sauggasmotoren - Anlagen für Anthrazit, Holzkohle,
Braunkohlenbriketts, Koks usw .

Königl. Preuß . Staats -Medaille
und viele andere Auszeichnungen .

Ueber
PS. im Betrieb .

Präzi sions - Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - G . , Köln - Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ).
Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger , Yorkstrasse 15. 8022a*
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